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No. 146; Sonnabends den 12, December 1818. 


Bekanntmachung. ; 

Die je Hochlöbkiche Regierung bat, aus Landes polizeilicher Vorſorge für die ms 
lichſte 88 gegen Feuersgefahr und deren Ausbreitung, unterm zten Juli d. J. feſt⸗ 
zuſetzen gerudt, daß weber in hieſiger Stadt, noch in den Vorſtad teu, und weder bei Neubauten 
Boch H. iptreparaturen irgend welcher Geblude, die feuersgefährliche aan ferner gee 
ſtattet, vielmehr alle Gebäude gänzlich maſſiv aufgebaut und zugleich die Giebeldäͤcher abge⸗ 
ſchaft, und dagegen Brand mauern aufgefuͤbrt werden ſollen⸗ "eo 


Es wird daher von Seiten der Pol zei⸗Beho de zu teinem biervon abweichenden Baur; ge 
die zu veffen. Ausführung erfor erliche polizeiliche Zuſtimmung ertbeilt, auch wenn ein folcher 


demohngeachtet unternommen werden ſollte, ſofort deſſen Störung und ſtrenge Unterfuchun 
und Beſtrafung, verfügt. werden. Breslau den Sten Dezember 1818. a f 15 


Königlicher Polizei» Prasident. Streit- 
= Berlin, vom 8. December. den rothen Adler⸗Orben zweiter Claſſt, dem 


f Se. Majeſtaͤt der Koͤnig baben den Haupt⸗ Kaiſer l. Oeſterreichiſchen wirklichen Rath von 
mann im Ingenieur⸗Corps, Carl Buͤtow, in Raab und dem Hof ⸗Secretair Pilat den 


den Adelſtand zu erheben geruhet⸗ ;rotben Adler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen. 


Se. Majsftät der König haben allergnädigft Se. Majeſtaͤt der König haben dem Königlich 
geruhet, dem Herzoglich⸗Naſſauſchen Miniſter Hannoͤverſchen Legationsxath Freiherrn von 


v. Marſchall den rothen Adler⸗Ordem erſter Strahlenheim den rothen Adler⸗Orden brite 


Claſſe; dem wirklichen Geheimen Rath und ter Claſſe zu verleihen gerußet." 
Sber⸗Appellations⸗Gerichts⸗ Präsidenten Flei⸗ Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruhet, dem 


herrn b. Dallwig zu Naſfau, und dem koirk⸗ Baron von Dol ſt zu St, Petersburg, dem 
lichen Geheimen Rath und Regierungs Präfis Baron Flön Adlercrong zu Lüttich, den 
denten Ibell daſelbſt den rothen Acler⸗Orden rothen Abler⸗Orden dritter Claſſe, und dem 
dweiter Claſſe zu verleiben. Kaufmann Rahlenbeck zu Dehffek das allge⸗ 


Se. Majeſtät der König haben dem Kammer⸗ meine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen. 
Director von Kopp zu Darmnadt den rothen Se. Majeſtaͤt der König haben dem Königlich 
1 Claſſe zu verleiden geruhet. Daͤniſchen Major und Forſtmeiſter . Odleip 
Se. Maje 
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at der König habeıt gerubet, dem zu Rellingen den Koͤniglich Preußiſchen St, J 5 
9 Kaifert, Oeſtexreichiſchen Hofrath von Genz hanniter⸗ Orden zn verleihen gerühet- 8 950 
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Magdeburg, vom 1. December. 


die Entklüllung des in der hieſigen Domkirche 
unleem verewigten Funk errichteten Denk⸗ 
„mals. Eine große Auzahl ven Freun den und 
ebhewaligen Schuͤlern des Gefeierten, nebſt 
ſaͤmmtlichen Herren Superintendenten des hieſi⸗ 


gen Regierungsbegu fs, verſammelte ſich in der 


Domſchule, und bildete, mit den gegenwaͤrti⸗ 
en alteren Schülern. des Gymnaſiums, einen 
gag zur Kirche. Das Deut mal iſt von einem 
feier edelſten und dankbarſten Zoͤglinge, dem 
daulaligen Civil ⸗ Gouverneur und jetzigen 
Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter Herrn von Kle⸗ 
wiz Exceflerz, durch einen Aufruf und einen 
ſehr reichen Beitrag, und durch viele Gaben 
von zum Theil fernen Orten ber, geſtiftet, und 
von dem beruͤhmten Berliner Kuͤnſtler Herrn 
Profeſſor Rauch zu Carrara in Italien gear⸗ 
beitet. Es beſteht aus einem großen in die 
Mauer eingelaſſenen Martnorblock, 0 
Neſche, worin die meiſterhaft gebildete Buͤſte 
des Verewigten pon weißem Carrariſchen Mar⸗ 
mor, mit der Uniſchrift: „acholae, ecclesias, 
Patriae decus (Zierde der Schule, der Kir⸗ 
che, des Vaterlandes) und einer Unterſchrift, 
welche ganz einfach Nanten, Geburts > und To⸗ 
destag anzeigt, befindlich iſt. Der Herr 
C. R. Koch hielt die Einweihungs⸗ Rede, 
worin er unter andern ſagte: „Auch Uns 
felbſt find wir die Erhaltung des Andenkens 
an ausgezeichnete Verſtorbene ſchuldig; nicht 
nur, weil unſer Herz es dringend fordert, als 
eine natuͤrliche Folge unferer ehemaligen Liebe 
und Hochachtung gegen ſie, und ſolcher Muſter 
der Nacheiſerung bedarf, um auf dem Pfade 
der Veredlung fortzuſchreiten; ſondern auch, 
weil die Erinnerung an ihre Vorzuͤge, an den 
-Reichthum ihres Geiſtes, an die Reinheit ihrer 
Grund faͤtze, und an die Gemeinnuͤtzigkeit ihres 
Wirkens mit Achtung gegen unſer Geſchlecht er⸗ 
fuͤlt; zum Bewußtſehn unſerer Würde führt, 
Und ſchadlos hält für den Unwillen über die 
Menge kleinlicher und engherziger Menſchen, 
welche uns auf unſerm Lebenswege begegnen.“ 

. Aachen, vom 1. December. 

Wir ſind nun wieder ganz in unfere alten Ver⸗ 
haͤltniſſe eingetreten. Alle unſere Gaͤſte haben 
uns verlaffen, Am 28ſten find die beiden Gre⸗ 
nadier⸗Corps der Garde abgegangen. 2 

Wie viel baares Geld ie zuruͤckgeblieben 


| | läßt ſich aus folgen 
Vorgenern, Miktags um 12 Uhr, geſchah Der Kaiſer Alexa 
das Landhaus Rohe vom 15. Auguſt an, im 


mit einer 


8 1 Verhälkniſſe erſehen: 
er zahlte an Miethe: Fuͤr 


Ganzen 54,000 Frauken. Fur das Haus in 
der Sfavt, vom 15. Auguſt 45,00 Kaiſer 
Franz, vom 1. Septbr. 39/000; Koͤnig von 
Preußen, vom 1. Sept. 2, 0; Lord Caſtle⸗ 
reagh, vom 15. Sept. 26 000 Herzog von 
Wellington, vom 15. Sept. 31,00; Fuͤrſt 


Hardenberg, vom 1. Sept. 42,000; Herzog 


von Richelien, vom r. Sept. 33,000 Fürst 
Metternich, vom 15. Sept. 20,00 Klon⸗ 
prinz von Preußen, vom 15. Sept. 16,00 
Prinz Carl von Preußen, vont 1. Sept. 10,0003 
zuſammen 342,00 F anken. ußer dieſen 
haben noch ungefähr 30 Quartiere,‘ wo Mi⸗ 
niſter, Generale und Bankiers wohnten, mo⸗ 
natlich 3 bis 4000 Fr. getragen. Zu 1000 Fr. 
monatlich ſind ungefaͤhr 20 Quartiere beſetzt 
geweſen. Es iſt Daher nicht uͤbertrieben, wenn 
man das Quartiergeld zu einer halben Million 
anſchlaͤgt. l 
Frankfurt a. M., vom 28. Novbtr. 
Unter die Gnadenbezeugungen, die Iyre Ma⸗ 
jeſtat die Kaiſerin Mutter in dem Gefühle der. 


Ihr eigenen einſichts vollſten Selbſtpruͤfung aller 


wiſſenſchaftlichen und Kunſtverdienſte uns hier 
zuruͤckließ, gehoͤrt die Auszeichnung unſers hoch⸗ 
verehrten Herrn Geheimenraths und Profeſſor 
Wenzel, den die Monarchin Ihr vorzuſtellen 
befahl, allerhuldreichſt aufnahm, und mit 
einem koſtbaren Brillant⸗Ringe beſchenkte. 

Se. Majeſtaͤt der ruſſiſche Kaiſer haben dem 
Herrn v. Willemer hieſelbſt, Senator und kö⸗ 
niglichen preußiſchen Geheimen Rath, allergnaͤ⸗ 
digſt den Orden der heil. Anna zweiter Claſſe 
zu ertbeilen geruhet. ; 

Carlsruhe, vom 26. November. 
Geſtern Abeuds, gegen 10 Uhr, ſind Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland hier einge⸗ 
troffen, und bei Ihrer durchlauchtigſten Schwie⸗ 
germutter, Ihrer Hoheit der Frau Markgraͤfin, 
abgestiegen. Herzlich und innig war der Jubel 
der Stadt bei der Ankunft des erhabenen Mon⸗ 
archen, der ſich übrigens alle Empfangs⸗Feier⸗ 


lichkeiten, wozu große Anſtakten getroffen wa⸗ 


ren, verbeten hatte. 5 7 
Stuttgart, vom 29. Novbr. 
Geſtern Nachts nach 10 Uhr trafen Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaifer von Rußland zum Beſuche bei 
des Königs und der Königin Mazeſtaͤten in hie⸗ 
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tiger Haupt abt ein, nd wurden beim Aus- Volſchaſter und dem üb { en aus Braſilten zu⸗ 
N u ei ag. Neſtbenzſchloſſe von Ihren ruͤckkehrenden Perſonal, lee ſich Hr. Pro⸗ 


Königl. Maheſtaͤten und der Koͤnigl. Familie 
empfangen. — An der Grenze des Reichs kom⸗ 
plimentirte Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt der erſte Ad⸗ 
jutant des Koͤnigs, Generalmajor von Spitzem⸗ 
berg: auf aus kuͤcktiches Verlangen des Kaiſers 


unterblieben aber ſowohl auf der Route als in 


hieſiger Reſidenz alle Empfangs⸗ Feierlichkeiten. 
Auch iſt dieſen Morgen Se. Kaiſerl. Hoheit 
der Großfuͤrſt Michael hier eingetroffen. 

Der Kaifer war am 28ſten früh von Carls⸗ 
rube abgereifet, und hatte einen Umweg über 
Raſtadt genommen. ; 

Wien, vom 4. December. 

Geſtern Vormittags um 11 Uhr ſind Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer, unſer allergnaͤdigſter Landes⸗ 
vater, von der nach Aachen unternommenen 
Neiſe, mit Ihrer Majeſtat der Kaiſerin, zur 
allgemeinen Freude der Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt, im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn wieder hier 
eingetroffen 1 7 

Der rufſiſche Kaifer wird von Weimar uber 
Commotbau und Prag am raten d. M. hier 
eintreffen und bis zum z2ften hier verweilen. 
Se. Majeſtaͤt haben dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg in einem eigenhändigen Briefe 
bezeugt, daß Ste Sich freuen, den Fuͤrſten 
wieder hier zu ſehen. 36 Escadrons Cavallerie 
und 12 Bataillons Infanterie ſind in die Um⸗ 
gebungen von Wien beordert, um während der 
Anweſenbeit des Kaiſers Alexander verſchiedene 
Man cvers auszuführen; welche der Fel- mar⸗ 
ſchall-Lientenant Graf Radezty leiten wird. 

Der Herzog von Wellington iſt zum Feldmar⸗ 
ſchall von der katſerl. öſt rreichuchen Aruee und 
zum Eigenthumer des Jufamerie-Regiments 
Erbach ernannt worden, welches in Zukunft 
ſeinen Namen führen wird. Er iſt der einzige 
auswärtige Privatmann, welchem dieſe Aus⸗ 
zeichnung widerfahren iſt. e 

Der Erbprinz Friedrich von Heffen-Zomburg, 
General der Cavallerie, hat das Großkreuz des 
Fönigl, hannsverſchen Guelphen⸗Ordens mit 
Brillanten erhalten. r 
Am 1. Juny d. J. hatten das königl. por⸗ 
tugteſtſche Linienfanff S. Sebaſtian mit der 
zurückkebrenden Hof⸗Suite Ihrer kaiſerl. Hoheit 
der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Kron⸗ 
prinzeſſin, und die beiden kaiſerl. eſterxeichi⸗ 
fen Fregatten mit Sr. Excellenz dem Herrn 


Ä 


nn und die beiden Kuͤnſtler der Expe⸗ 
di 


tion, Hr. Ender und Hr. Buchberger, be⸗ 
fanden, im Hafen von Rio de Janeiro die Ans 
ker gelichtet, und ihre Fahrt, das eine na 


dem Hafen von Livorno, die Jeiben andern n 


dem Hafen von Genua angetieten. Erſteres 
lief, nach einer ſchuellen und glücklichen Fahrt 
und einem kurzen Aufenthalte in Liſſabon, am 
19. Septeuiber im Hafen von Livorno ein, von 
wo die ausgeſchiffte Hof⸗Suite ſogleich die Reife 
hieher zu Lande antrat, wo ſie am 3. Octeber 
in beſtem Wehlſeyn eintraf. 
gatten gingen, nachdem fir am 12. Juny die 
Lime, und nach einer etwas unguͤnſtigen und 
langſamen Fahrt erſt am 5. Auguſt dit Rhede 
von Gibraltar paſſirt harten, in der Nacht 


vom 18. auf den 19, August cuf der Rhede von 
Genua vor Aufer. 2 | 
von wenigen Tagen daſeibſt, wabrend welchem 


Ya) mem Aufenthalte 


Se. Excell. der Hr. Votſchafter die Reiſe nach 
Wien zu Lande antraten, ſetzten die beiden Fre⸗ 
gatten ihre Fahrt nach Trieſt fort, wo fie am 


19. September wohlbehalten anlangten. — Auf 


der kaiferlichen Fregatte Auguſta befanden ſich 
ſaͤuumtliche von den Earferlichen Naturforſchern 
während ihres Aufenthalts in Braſilien gefau⸗ 
melten naturhiſtoriſchen Gegenſtaͤnde, int Gan⸗ 


jen 22 Kiſten; ferner 13 Verſchlaͤge mit leben⸗ 


den Pflanzen von beinahe 200 verſchiedenen Ar⸗ 
ten; endlich mehrere lebende Thiere, worunter 
ein Paar ſogenannte Löweyaffen (Simis Rosk- 
lia), die wegen ihrer Zärtlichkeit nur felten 
nach Europa gebracht werden; mehrere Papas 


Die beiden Fre⸗ 


Pee, ein braſtlianiſches Truthuhn (Pene-⸗ 


op cristete) u. fr w. Das merkwuͤrdigſte, 


nämlich ein lebender junger Kalman⸗Krolodill, 


ging leider während der Seereiſe zu Grunde. — 
Die vielen Anſtalten, welche der einzuleitende 
Landtransport dieſer vielen und verſcheedenarti⸗ 
gen eee Ti hierhec machte, und 
die mancherlei Vorkehrungen, welche Hr. — 
feſſor Mitan als Transpoctbegleiter, im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem k. k. Landes gubernium, 
für nothwendig erachtete, um dem fchaͤ lichen 
Einfluſſe der ſchon fo weit vorgstuckten Jahres ⸗ 


zeit und den nachtheiligen Einwirkungen einer 


ſo lange dauernden Beförderung auf der Achfe 
beſtmöglichſt zu begegnen, machten einen Auf⸗ 
enthalt in Trieſt von mehreren Wochen unner⸗ 


1 


* 


—. , 2 


23 5 bier anlangten. 


WVVom Mayn, vom 1. December. 
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meitlich. Da inzwischen auch noch unborberge⸗ 
ſehent Hiuderniſſe und Verzögerungen eintraten, 


die Witte ung aber gerade beſonders günftig 


war; fD wurden die lebenden Thiere unter ſorg⸗ 


ſamer Aufſicht voraus geschickt, welche bereits 


11m v. M. wohlbehalten und im beiten Zu⸗ 
Prof. Mikan, welcher 
mit beim aus fuͤn Wagen beſtehenden Haupt: 
transport am 6. Nov. von Trieſt aufgebrochen 
war, iſt cen 25. v. M. hier eingetroffen. 
riefen aus Conſtantinopel zufolge hat die 


Pforte dem zufüfchen Geſandten eine Beant⸗ 


wortungs⸗Nate wegen der Grenzſtreitigkeit am 
MPhaſis und Kaukaſus übe rgeven. 


P eußen wird eine Militairſtraße, eine deut⸗ 


iſche Melle breit, von der Lahn bis zur Werra, 


* 


und ein Buͤrgerſpital enthalten ſollte. 


durch Naſſau, das Großherzogthum Heſſen, 


Kurhegen, Sachſen⸗Memingen, Gotha und 


Welmar erhalten, jedoch wird weder ein Dorf anheiſchig gemacht, 
noch eine Stadt abgetreten; die betheiligten Grundabgaeben, gleich 


Fuͤrſten ſouen durch Geld entſchaͤdigt werden. 

Seit 804 beſchaͤftigten ſich die Behoͤrden des 
damaligen Depa tements des Donnersberges, 
in Mainz, Guttenberg zu Ehren, einen Platz 


einzurichten, der feinen Namen führen ſollte, 


und in deſſen Bezirk feine Aſche liegt. Am 
22. Auguſt 1808 muide der Grundſtein gelegt. 
Allein die darcuf folgenden Kriegsjahre unter⸗ 
brachen das Werk, welches 1817 vollendet ſeyn 
und eine neue Straße, ein Theater, eine Cloake 
etzt 
wird der Plan wieder in Anregung nel, und 
beſonders auf eine Fruchthalle and ein Theater 
angetragen. = i 


Seit einigen Tagen wird Blei in Frankfurt 


ſehr begehrt, was man den ſtarken Nachfragen 
aus Frantreich zuſchreibt. Der Grund dieſer 
Nachfragen mag wohl darin liegen, daß Frank⸗ 
reich die nun leer gewordenen Feſtungen und Zeug⸗ 
haͤuſer wieder mit dieſem Gegenſtande verſehen 


will. : 
Aus Karlsruhe wird geſchrieben: „Die Groß⸗ 


herzogliche Regierung zweifelt ſo wenig an einer 


nahen günftigen Beendigung des nach Frankſunt 


verlegten Abſchluſſes der Angelegenheiten mit 
Baiern, daß ſchon am 25. November die noch 


zurück gebliebenen einberufenen Beurlaubten 


y 


wieder nach Hauſe geſchickt worden find.’’ 


Auf dein Altenburger Landtage ward die Ver⸗ 


einigung des Kameral- und Landſchaftlichen 


Julereſſes,, And die Bleichbeit der Tünftigen 


4 


> 
2 


2 


Geundabgaben beliebt. Es wurde feſtgeſetzt: 
das Kauuner⸗ und das Ober⸗Steuer⸗Coliegium, 


unter deim Namen Finanz⸗ Collegium zu 


vereinigen, und fomobl dem Landesherrn, als 
der Landſchaft verantwortlich zu machen. In 


Inſehung der Verfaſſung ward beſtimmt: daß 


das Kameralvermoͤgen ulweraͤußerlich ſey, und 


darüber nur unter gemeinſchaftlicher Beiſtim⸗ 
mung des Landesherrn und der Stände verfügt, 


oder die jetzige Ausgabe verändert werden duͤr⸗ 
fe. Die Neittel zur Verwaltung des Landes und 
des Hofſtaats werden nicht einſeitig und will⸗ 
kuͤbrlich, ſondern durch Verathungen aufge⸗ 


bracht. Die gegenwartige Repräſenta⸗ 


tion aus ritterſchaftlichen und ſtal tiſchen Ab⸗ 
geordneten, bleibt; die Ruterſchaft gilt jedoch 
nicht als Adels kammer, ſondern als Replaͤſen⸗ 
tant der Glundbeſitzer. Sie hat ſich dagegen 
zu allen künftigen 
a andern 
beizutragen und die vorhandene Grundder⸗ 
mcdgenſteuer zu entrichten. Die Vermoͤgens⸗ 
feuer im Altenburgiſchen aſt aufgehoben worden. 
Am ı5ten v. M. ward, wie die Münchner 
Zeitung anfuͤbrt, zu Eichſtädt das Namens feſt 
Sr. Königl. Hoheit des Herzogs Eugen durch 
ein Te Deum ntit wahrer Inbrunſt gefeiert. 
Unter 1624 Brandfaͤllen, die ſich in 6 Jahren 
in den baierſchen Staaten, von 1811 bis 181%, 
ereigneten, entſtunden 142 Falle durch den 
Blitz, 130 durch fehlerhafte Bauart, 111 durch 


ndveſitzern, 


boshafte Brandſtiftung, nur 16 durch den Krieg, 
P 1. 


1053 durch Fah laͤgigkeit sc. 

Das ruſſiſche Cavallerie⸗Regiment des Ober⸗ 
ſten Noſtiz, welches ain zıften d. M. durch 
8 paſſirte, war ganz auf franzöfifche Art 

ekleidet. e 
g In verſchiedenen europaͤiſchen Häfen ſind 
Schiffe angehalten worden, die mit Recruten 
und Waffen für die Inſurgenten in Suͤd⸗Ame⸗ 
rika be frachtet waren. 
Im Breisgau beginnt der Bergbau auf Sil⸗ 

ber eintraͤglich zu werden. 

Mannheim, vom 25. November. f 
Den Anfang der Durchmaͤrſche der aus Frank⸗ 
reich zuruͤcktehrenden Falferl. vufiihen Truppen 
machte heute bier ein zahlreiche! Artilleriezug, 
deſſen vorteeffliches Ausſehen, beſonders deſſen 
n allgemeine Bewunderung er⸗ 
regte. : a N 


Dieſer Tage haben ſich mehrere Delphine 
Lein größerer und ein kleinerer wenigſtens) bis 
nahe an unſere Stadt verirrt. Es iſt gelun⸗ 
gen, den kleineren der nur 5 Fuß Länge haben 

ſoll, einzufangen. Er iſt getoͤdtet worden, und 
ſoll für Herrn Rödings Muſeum ar sgeſtopſft 
werden. Die große Land ⸗Schildkroͤte, die ſich 
in deſſen Muſeo befand, iſt an Ermattung ge⸗ 


8 SS 3153 
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ee 3 
a Zwiſchen den hier Studirenden hatten {dur 
gere Zeit viele Streitigkeiten geherrſcht, die 
unangenehuie Fol 
auswärtige Vorgänge aufgefordert, legten ſich 
indetz einige Perſonen ins Mittel, durch welche 
die Ruhe und Eintracht aufs voͤlligſte hergeſtellt 
wurden. Um die neu geſtiftete Eintracht zu 


en, vom 24. Mobember. 


befürchten ließen. Durch 


feiein, gaben die Herren Studenten geſtern im 
; dem Saale des Schauſpielhauſes, welcher ihnen 
1 Brüſſel, vom zo. November. won den Eigenthuͤmern deſſelben auf eine freund⸗ 
Geſtern iſt der Herzog von Wellington nach ſchaftliche Weiſe angeboten worden war, ein 


ſtorben. 


Paris abgereiſt, wo er jedoch nur einige Tage prächtiges Souper, welchem der praͤſidirende 


bleiben und ſich dann nach England begeben Herr Buͤrgermeiſter, der Curator der Uniwere 
wird. Dem Vernehmen nach duͤrfte er dann fität, der Commandant der S adt und mehrere 
pvorerſt nicht wieser nach dem ſeſten Lande zus Profeſſoren beiwobnten, und wobei paſſende 

ruͤckkehren. Auch der Fuͤrſt Cambaceres wird Trinkſprüche ausgebracht wurden. 
uns nun verlaſſen, um, der erhaltenen Erlaub⸗ gang des Schauſpielhauſes war illuminirt, fo 


Der Eins. 


‚ig gemäß, nach Paris zurückzukehren. 

Der Koͤnig hat dem Fuͤrſten Metternich das 
Großkreuz des niederländiſchen Loͤwen⸗Ordens 
uͤberreicht. Dieſes iſt der 25ſte Orden, womit 
dieſer Staatsmann geſchmuͤckt iſt. Er iſt wie⸗ 
der von hier abgereiſt. 


Seit mehr als 8 Tagen find die Papiere 7pCt. 
gefallen. Als eine nothwendige Folge dieſes machen. 


unerwarteten Umſtandes brach in Amſterdam 


wie auch die beiden Geſellſchaftshaͤuſer der 
Studenten. R 

Paris, vom 27. November. 
Am 25. d. M. hatten (wie der Moniteur au⸗ 
fuhrt) der Herzog und die Herzogin von Or⸗ 
leans, die ſich jetzt beſtimmt hier niederlaſſen, 
die Ehre, dem Koͤnige ihre Aufwartung zu 


Der Herzog von Richelieu, der ſich durch die 


ein Haus mit 4 Mill. Gulden. Noch andere wichtigen Unterhandlungen zu Aachen von neuem 


drohen den Einſurz. * 
Der Abſchied der Prinzeſſin von Oranien von 


ſo unſterbliche Verdienſte um fein Vaterland 
erworben hat, iſt von da hier wieder einge⸗ 


der Kaiferin Mutter in Luͤttich war hoͤchſt ruͤb⸗ troffen. 


rend. Ganz zuletzt warf ſich die Tochter noch 
der Mutter zu Füßen und bat um ihren Segen. 

Madame Reichard iſt anderthalb Meilen von 
hier bei Dilbeck zur Erde gekommen. Sie rief 


einen Landmann herbei und ließ ihn mit in die 


Gondel treten, um das Wiederaufſteigen des 
Ballons zu verhindern; als fir aber ausſteigen 
wollte, um den Ballon zuſammenzufalten, wei⸗ 
gerte er ſich, aus Furcht emporgeführt zu wer⸗ 


den, darin zu bleiben; daher fah fie ſich ger 


nöthigt noch andere Leute zu Hülfe zu nehmen, 

die jedoch erſt nach zuvor ausbedungener Bezah⸗ 

lung Hand ans Werk legten. Vortheil hat fie 

Übrigens von ihrer Reiſe nicht gehabt, ſon dern 

Schaden; denn weil die Baͤume, unter denen der 

Ballon gefüllt wurde, ſchon entlaubt waren, fo 

ſahen viele, die ſonſt wobl bezahlt hätten, gratis 

zus Man berechnet die Koſten auf 3000 Fr., die 
Einnahme auf 2900, wovon die Armen noch 

ein Zehntheil erhalten. 


Ber ruſſiſche Botſchafter, Herr Graf Pozo 
di Borgo, tft am 23ſten d. M. bier eingetrof⸗ 
fen und hatte noch an demſelben Dage eine Au⸗ 
dienz bei dem Koͤnige. 155 

Lord Caſtlereagh wird in einigen Tagen er⸗ 
wartet. 1 

Am 3. November gab unſer Ambaſſadeur zu 
Rom, Graf v. Blacas, dem Koͤnige von Nea⸗ 
pel, und deſſen Bruder, dem Könige von Spar 


nien, ein glaͤnzendes Feſt. 0 8 ü 
Unſere Grenz Feſtunzen find ſchon faſt alle 
wieder von unſern Truppen beſetzt. 1 
Marſchall Davouſt hatte im Jahre 1805, 
während des berühmten Lagers bei Bonlogne, 
ein Haus in Duͤnkirchen gemiethet, aber die 
Mietbe zu zahlen vergeſſen. Nach der Reſtau⸗ 
ration verurtheilte ihn das Gericht, dem Wirthe 
1500 Fr. zu entrichten. Er kehrte ſich aber nicht 
an das Gericht, ſondern ließ durch den Prä⸗ 
fekten die Ausführung des Utheils verhindern. 


— 


N 


N 


* 


Bud 


cn das königliche Gericht erklart: keine 
rwaltungs⸗Behoͤrde ſey befugt, 

ziehung eines Rechtsſpruchs zu hemmen; auch 
bat es den Sachwalter Ducanel, wegen des 


ungemaͤßigten Tons, den er ſich in der Ver⸗ 
theidigungsſchriſt des Marſchalls erlaubt, bei 


der Zuchtkammer der Advokaten belangt. 
Jetzt find die feierlichen Erklärungen. bekannt 
gemacht, welche Baſtide und Jaufſion, kurz vor 
ihrer Hinrichtung in Gegenwart der ſie zum Tode 
vorbereitenden Geiſtlichen, dem Gerichtsrath 
Acherte 1c. zu Protokoll gaben. Daſtide ver 
cherte: „Ich bin des Verbrechens, wegen deſſen 
man mich zum Tode verurtheilt, nicht ſchul⸗ 
dig. Man ſuche die Meuchelmoͤrcer Fualdes 
unter feinen Feinden, nicht aber unter „feinen 
Verwandten und Freunden. Mir iſt kein dieſen 
Mord betreffender Umſtand bekannt, denn ich 
war zu Gros im Schooße meiner Familie. Da 
die letzten Worte eines Sterbenden heilig ſind, 
ſo bitte ich die meinigen mederzuſchreiben, und 
einer Re einzubändigen. Ich betheure 
e Wahrheit cerſelben, und erklaͤre meiner 
Frau und allen Verwandten, daß ich unſchuldig 
ſterbe.“ In gleichem Sinn gab Jauſſion zu 


Protokoll: „Lüge könnte ſorthin keinen Nutzen 


zur Rettung eines elenden Lebens haben; aber 
ich bin unſchuldig, und Fualses Too iſt nicht 
mein Werk. Kein Zeuge har mich im Fual es⸗ 

en Haufe erkannt, und Bachs Angaze vers 


Dient keinen Glauben, da er mich fo wenig, als 
ich ihn kannte. Ich bitte diefes in Gegenwart 


des Prieſters, der mich zum Tode bereitet, 
miederzuſchreiben, und meiner Familie mitzu⸗ 
theilen.“ (Da in dem Prozeſſe noch ſo viele 
Punkte dunkel, und beſenders die Zeugen ſo 
verdaͤchtig waren, fo fiel die raſche Hiurichtung 
aherdings auf.) \ 
Die Fonds wollen ſich nicht über 69 Franken 


heben. ng R 
Wie es heißt, follen, vom kuͤnftigen Jahre 


an, die Zeitungen ohne Cenſur erſcheinen. 


m Staats rathe wird naͤchſtens ein Geſetz über 
3 discutirxt werden, und bie 
Herausgeber ſollen 72,000 Fr. Caution ſtellen, 
die ihnen mit 4 pCt., verzinſet werden, und wos 
von die etwanigen Strafen abgezogen werden 

ollen. 2 AN 
g Der Finanzminiſter Graf Corvetto ſoll das 


Gegenſtand der Berathſchlagungen im 


de e ausgearbeitet haben, dieſes aber g 
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Staatsrathe orden ſeyn. Inzwiſchen he⸗ 
die Voll⸗ ven alle S „welche een = 


Finanz⸗Section find, bei Entwerſung des Bud⸗ 
gets mitgewirkn. | 
Bekanntlich find die Gräfin Saint Morys und 
ihre Tochter für Verlaͤumder des Oberſten Ber⸗ 
tier Dufay, der den Grafen im Zweikampf ger 
todtet hatte, erklart worden. Sie haben ap⸗ 
pellirt, und die Gräfin trat ſelbſt vor Gericht 
auf: Mit Bezug auf den neulich gegen den Ober⸗ 
ſten verſuchten Meuchelmord ſagte ſie: Unſer 
Hat gegen den Oberſten HE gerecht, er iſt ge⸗ 
ſetzmaͤßig; allein wenn die Tochter und Wittwe 
des Grafen St. Morys ihren Vater und Gatten 
haͤtten rächen duͤrſen, fo wuͤrde es nicht durch 
die Hand feiler Meuchelmorder geſchehen ſeyn, 
ſondern frei und offen, in einer von der Geſell⸗ 
ſchaft genehmigten und von den Geſetzen ſtill⸗ 
ſchweigend gebilligten Art. a a 
Zu Saint⸗Quentin traten zwei Männer in 
eine Weinſtube, und fanten, als fie ein Glas 
getrunken, gleich todt zur Erde. Um feine Uns 
ſchuld zu erweiſen, trank der Wirth ein Glas 
aus der naͤmlichen Flaſche, und war auch augen⸗ 
blicklich des Todes. Bei Unterſuchung des Faf- 
ſes fand man darin eine verfaulte Schlange, die 
das Getraͤnk verdorben batte. 
Das neapolitaniſche Dampfſchiff Ferdinand J. 
iſt das erſte, welches man in dem mittelläns 
diſchen Meere ſieht. Aus Genua lief es bei 
einem ſtarken Landwinde, 3 Mellen weit in See, 
und kehrte dann faſt mit gleicher Schnelligteit, 
dem Winde entgegen und oßne zu ſchwaänken, 
zuruͤck. * 2 ö 
London, vom 27. November. g 
Mittwochs den 2. December findet die Bei⸗ 
ſetzung der verſtorbenen Königin in der St. 
Georg ⸗Kapelle zu Windſor Statt. Um ꝛ0 Uhr 
des Morgens beginnt der Zug ſich in Bewegung 
zu fegen, und in Frogmore wird ſich der Prinz⸗ 
Regent, als vornehmſter Leidtragender, an den⸗ 
ſelben anſchließen. Außer 4 Marquis, welche 
die Schleppe des Mantels Sr. königl. Hoheit 
tragen, wird der Prinz zwei Herzoge, wie man 
glaubt, die Herzoge von Pork und von Suſſex, 
zu feiner Unterſtuͤtzung zur Seite haben. Der 


Weg von Frogmore nach der Kapelle wird zu 


jeder Seite mit einer Reihe Soldaten beſegt 
ſcyn, deren jeder ſechſte Mann eine Fackel tra- 
jen wird. Uebrigens folk das Begraͤbviß fo 
einfach wie möglich ſeyn, auch iſt, aut Mangel 


an Mat, in Kietd der Zutritt zu dem Reichen“ 


erzählen jetzt: daß ter . ſeiner T 
9 


zimmer nur auf Billets verſtattet. Die Leiche 
ward in weißen Atlas gewickelt, und der Sarg 
mit Spezereien ausgefuͤllt. — Unſere Bun 

ron⸗ 
beſteigung Willens war, die Lady Sarah Lenox, 
Schweſter des Herzogs von Richmond, zu 
heirathen; aber die Miniſter widerſtrehten ihm. 
Darauf wurde der Oberſt Grome nach Deutſch⸗ 
land geſchickt, um die deutſchen Hoͤfe zu beſuchen, 
und über die Prinzeſſinnen Bericht zu erſtatten. 
Nach feinem Vorſchlage wurde die Prinzeſſin 
Charlotte von Strelitz erkoren) die zwar nicht 
eigentlich ſchoͤn, aber ſehr angenehm war, 
auch das Herz ihres Gemahls vollkommen zu 


feſſeln wußte, ihm auch vorzuͤglich eine Ab⸗ 


neigung gegen allen Prunk beibrachte. Denn 
beide lebten zu Windſor mit ihrer Familie faſt 
auf einem bürgerlichen Fuß. Bei der Ver⸗ 


maͤhlungsfeierlichkeit war Lady Sarah eine der 


Brautfuͤhrerinnen. Oberſt Grome erhielt eine 
ſehr eintraͤgliche Stelle am Tower. e 
Die verewigte Königin hat, wie man jetzt 
weiß, ein Teſtament hinterlaſſen, welches ſchon 


im Jahre 1817 abgefaßt worden. Mehrere 


Codieille find demſelben hinzugeſetzt, und noch 
zwei Monate vor dem Abſterben der Koͤnigin 
waren Ihre Majeſtaͤt mit einer Reviſion dieſes 
Teſtaments beſchäftigt. Die Königin ſoll das 
Haus nebſt dem Garten zu Frogmore der Prin⸗ 


5 ge Auguſta, und die Lower Lodge zu Windſor glaubt, d i 
in Ruͤckſicht der Feſtlichkeiten und raͤſentatios 


er Prinzeſſin Sophie vermacht haben. Dem 
Herzog und der Herzogin von Vork fol Bucking⸗ 

hambsuſe zugedacht ſeyn. Be 

Vorigen Sonnabend wurde in einer Zeitung 
angezeigt, daß die ſchoͤnſten Diamanten des 
Königs, namlich der ſogenannte Georg, der 
Degenknopf ꝛc. verſchwunden wären. Sie waren 
im Schloſſe zu Wind ſor deponirt, wo man 
ſie ſeit einigen Tagen vergeblich geſucht hat. 
Man war der Meinung, daß der Koͤnig ſie ſelbſt 


an irgend einem ſichern Orte, den man noch 


nicht aufgefunden, niedergelegt hätte. Nun 
beißt es, daß die Königin durch die Prinzeſſin 
Auguſta den Herren Rundell und Bridge ein 
Küchen bätte uͤbergeben laſſen, das fie ſeloſt 
geſüut und verſchloſſen, und das einer dieſer 


+ Aumeliere dem Prinzen⸗Regenten übergeben 


bat, das aber erſt nach dem Begraͤbniſſe eröffnet 
werden ſoll. Wenn auch die Juwelen nicht 
ſelbſt darin vorhanden ſeyn ſollten, ſo hofft 


man doch eine Anzeige des Orts darin zu finden 


wo fie hingelegt worden ſind. — Man erwartet 


jetzt nach dem Ableben der Koͤnigin einige von 


den königl. Prinzen wieder in England, auch 
den Prinzen von Heſſen-Homburg mit feiner 
Gemahlin. a 


Wahrend der langen Krankheit der Königin 
hat Sie, wie der Prinz Regent bemerkte, nicht 


die geringſte Klage geäußert. r 25 
‚Der Regent wird den Pallaſt der Königin 
die Zeit er bewohnen, welche zur Aus bauung 


und Verſchnerung feines eigenen Pallaſtes er- 


ſordert wird. 

Die verewigte Monarchin hat in den Zeiten 
der Abendmuße Ihre eigenen Memolres aufge⸗ 
ſetzt. Sie enthalten, wie man verſichert, eine 
Erzaͤhlung der außerordentlichen Begebenheiken, 
die ſich unter Ihier langen Regierung ereignet 
haben, und die mit der Leichtigkeik und der 
Wuͤrde aufgeſetzt iſt, die man in einigen befanpf 

ewordenen Briefen der Königin. bemerkt. — 

aß uͤbrigens das erfolgte Ableben derſelben 
im Lande keinen fo tiefen Eindruck wie vormals 
der Tod der Prinzeſſin Charlotte macht, iſt, 
wie hieſige Blaͤtter ſagen, ganz natürlich, da 
der Tod der Königin laͤngſt vorausgeſehen 


wurde, und der Tod der Prinzeſſen fo uner⸗ 
wartet und von traurigen Umſtaͤnden begleitet 


war. S > 1 4. 
Die Herzogin von Vork wird, wie man 
laubt, die Functionen der verewigten Koͤuig in 
nen bei Hofe uͤbernehnien. W 
Auch die verwittwete Herzogin von Dunmore 
ift kurzlich geſtorben. Mit ihrer Tochter Auguſta 
hatte ſich bekanntlich der Herzog von Suſſex vers 
mahlt, allein die Ehe ward für ungültig er⸗ 
klaͤrt; doch leben zwei Kinder aus derſelben. 
Nach unſern Blaͤttern hatte der Herzog von 
Orleans dem General Lafapette zu feiner Er⸗ 
ehe beſonders Gluͤck ger 
wuͤn welches von dem Hofe zu Paris ni 
3 gefeben 1 5 i 0 . en 85 
Im vorletzten Jahre beſchaͤftigte die eng 
liſche Schifffahrt 25801 5 3 


Seeleuten. 


7 


Das Fortſchaffen des Generals Gsurgaub 


hat einen Federkrieg veranlaßt. Die Morßen⸗ 


Cbronik tadelt bitter die Alien⸗(Fremden⸗) Bill, 


die zu dergleichen Maßregeln berechtigt. Die Lu- 


Fahrzeuge, und im vs, 
rigen Jahre 25346 Schiffe mit etwa 180% ] , 


z 


3156 8 3 


mas erwwiebern: „Ob die Grunbſaͤtze dieſer Bil Dichtung darzustellen. Woblunkerrichtete Per⸗ 
mit einer freien Verfaſſung uͤbereinſtimmen oder ſonen behaupten (wovon man übrigens ſchon 
nicht, dies brauchen wer nicht zu erörtern: ſeit längerer Zeit Spuren hatte), daß die Abs - 
allein da dies Geſetz einmal da iſt, ſo war es ſendungen des Grafen Las Caſas, des General 
ut, es auf einen ſolchen Meuſchen, wie der Goucgau? — welchen jene der BP. Santini und 
eneral Gourgaud iſt, anzuwenden. Seiie Pionckowski vorangingen, mehr oder weniger 
Anweſenheit in England war, nach den Ver⸗ planmägig von Bonaparte veranlatzt und vor⸗ 
Aumdungen, womit er uns in feiner Schrift bersitet waren, und daß Letzterem bedeutende 
anfiel, ein oͤffentlicher Schimpf. Der gewalt⸗ Gelo⸗Zufluͤſſe in eben den Perioden zukamen, in 
ſante Widerſtand, den er den Beamten, die ihn welchen er, unter dem Vo wande, von Allem 
verhaften wollten, lebten wollte, hätte eine entbloͤßt zu ſeyn, fein Sübergeſchirr vertaufte, 
ſtrengere Züchtigung verdient. Wir wlläaſchen und feine Jreunde und Anhaͤnger Über die bei?“ 
die Fremden⸗Bilk abgeſchafft oder eingeſchraͤnkt; ſpielloſe Härte der engliſchen Regierung klag⸗ 
allein die Verwegenbeit folcher Menſchen, wie ten! — General Gourgaud iſt aus England ver⸗ 
der General Geürgaud, giebt uns Vorwand, wieſen worden. Der Dr. O' Meara iſt von der 
fie in Kraft zu laſſen.““ i f Liſte de. Schiffs⸗Chirurgen ausgeſtrichen. Dieſe 
Die Zeitung ine Sun ſagt, man habe bei Maaßregel iſt auf die Beſchwerden gegründet, 
dem General Gourgaud Papiere von der groͤß⸗ welche derſelbe erſt vor Kurzem uber die Un⸗ 
ten Wichtigteit, und in denſelben die Namen menſchlichkeit des Gouverneurs anbrachte, und 
derjenigen Perſonen gefunden, welche in die auf ältere Thatſachen zu ſtüͤtzen verſuchte⸗ 
Verſchwoͤrung von St. Helena verwickelt find, Lords der Armiralität haben en- ſchieden, daß 
ſo wie den ganzen Plan derfelden und die Mit⸗ er der fernern Anſtellung in der koͤnigl. Marine 
tel, durch welche man Bonaparte zu befreien unwuͤrdig ſey, entweder, weil er ähnliche Kla⸗ 
geſucht hatte . gen, wären ſie gegründet geweſen, nicht zu ges 
Die verſchiedenen, zum Theil ſehr uͤbertrie⸗ böriger Zeit, oder, weil er ſie, wie erwie ſen 
benen Gel uͤchte, welche ſich nach der Ankunft iſt — r fätſchlich angebracht habe. — 
der Kriegsfloop Musquito von St. Helena vers Mehrere ber bekannte Anhänger Bonapartes 
itet hatten, find, wie dies in ähnlichen Faͤl⸗ find: ſeit der letzten Entdeckung fichtbarlich bes 
len zu geſchehen pflegt, bereits wieder verklun⸗ troffen, und manche Stimme, welche ſich bis⸗ 
gen. Bonaparte iſt weder auf der Flucht ge⸗ her fo laut erhoben, dürfte nun verſtummen. 
weſen, noch find Anſtalten dazu auf er Inſel Der Arzt, der jetzt O⸗Meara's Stelle bei Bo⸗ 
troffen worden; noch iſt er todt. So viel iſt naparte vertritt, iſt Dr. Verling, von der 
jereits erwieſen. Es ſcheint jedoch ausgemacht königlichen Artillerie, Er iſt am Bord des 
zu ſeyn, daß dem Gouverneur ver Inſel, Sir Nortoumberland mit feinem Corps nach St. 
Hud on Lowe, ſeit der Abreiſe des Dr. O' Mea⸗ Helena geſchickt worden und ſeitdem immer mit 
ra, Correſpondenzen in die Haͤn e gefallen find, demſelben auf diefer Inſel geblieben. 20 
meiche, arten Mutepeine mach, früber durch des Die Times machen den Courier Iächelich, 
Ooctors Hände gingen; — eine Thatfache, die, als hätten unſere Kreuzer vor St. Helena mehr⸗ 
ungeachtet des Larms, den O Meara und eine mals ein Schiff geſeben, es aber nicht erreichen 
ür Bonaparte freundlich geſtunte Partei ers können. Man muß dies für ein geſpenſtigetß 
hoben, beweiſt, daß die engliſche Regierung Schiff halten, und es iſt zu fuͤrchten, St. 
ſehr wohl daran gethan hat, den Doctor von lena möchte von uͤbernatuͤrlichen Weſen beſucht 
ſeinem angeblichen Patienten zu entfernen. werden. Was wuͤrde das Ende ſeyn! Unſere 
an iſt fogar berechtiget, zu vermuthen, daß Matroſen kennen nicht Menſchenfurcht, aber vor 
bedeutende Perſonen durch Entdeckung, dieſer Geijterm find fie Mammen. Iſt das gefehene 
Corteſpon engen compromittirt ſeyn duͤrften, Schiff ein wirtliches, fo werden unſere Matro⸗ 
woraus ſich auch der vorſchnelle Eifer erklaͤren fen: bald Bericht von demſelben geben. a 
laßt, womit die Morning⸗Cbronicle und andere Kommenden Montag ſollen die vier Pferde 
mit ihr gleichgeſiunten Blatter lich beſtrebten, verkauft werden, die in der Schlacht von Wa⸗ 
den ganzen Plan als eine Fabel deer miniſterielle terloo Napotrous Wagen zogen 3 


Nachtras 


22 800 8 93 
dars bloß interintiſtiſch durch einen Kaim a⸗ 

a treiben; am folgenden Tage ward daher die Cadix, vom 15. November. 

nach Wade leres kücke abe Orr hier Angefonimiene norwegtſche Schiffes 
ebrochen; da indeß der Froſt nachließ, ſo ward Smidt hat mit feiner Deſatzung eine Declara⸗ 

de auf. Befehl der Regierung. Sonntags, den tion übergeben, weil er zu Puerto del Gado in 
15fen, und zwar in der kurzen Zeit von 22 Mir Gefahr geweſen, von dem Militair und den 


Aus Neu⸗Tſcherkask wird gemeldet: daß der Kaper hielten, todtgeſchlagen zu werden. 
Eban Mamad Haſfan, der vom perſiſchen Es ı 55 8 21 I 


rden 


2. Auguſt, unter Sturm und Regen, ein ſtarker Engliſche öffentliche Blätter enthalten ſei 
See einige Körner einiger Nei aller Jude, daß di, Gesch wen 


Conſtantinopel, vom 26, Nopbbr. „ An N 

Ueber die. Eätweisun, des Hospodars d ſhire e A 
Be fei n 1 
n feiner Weges e e e 


— h i rdes ſchuldig erklärten, 
Ablauf des tractat⸗ mäßigen Termins ward zum Tode v 11 ei 18 PAKETEN 
der eben Dieglesumgsjahre Die Stele des Hes, gene unmilleipär mac zer Pinien Te 


x 
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Bir aten ee ur gehe fürn — See 
nes Juſtizmordes vergeblich Rache dernd en Lands! ba auf dieſer Infel 
den Geſchwornen. n über Re en a an 
kun fis Falle ee dae en Blaͤt⸗ 1. Je rgenten von Chili verſtar ten ſich 
ter, in welchen Menſchen auf gegrün⸗ nn mehr, und es war von ihnen 
292 W Nader Verdacht en offenbar ‚auf Lima abgeſehen, wo auch ae A 

chber ganz unſchuldig befuns könig alle Anflalten zu ihrem e getrof⸗ 
5 worden; und es iſt allgemein bes fen hatte. 
Fannt, daß die Menſchlichkelit und — a 
Um ficht des Aldermann Wood in den unſern Freunden und be d er er 
beiden letzten Jahren ſechs unſchul⸗ wir nicht unſere Verlobung hiermit anzuzelgen. 
dige Mitglieder der Geſellſchaft vom en den 10. December 1818. 


Galgen rettete, welche die Geſchwor⸗ Jopbann Heinrich Auguſt Klo ſe. 
nen ſchon für ſchuldi ig erklärt 1 99 - Henriette! At Deitten. 


In England ift unterm 7. Novbr, alle Aus⸗ 
fuhr von pulver, Waffen und andern Kriegs⸗ Heut Vormittage auf 11 Uhr iſt mein lie⸗ 
beburfniſſen nach Afrika, Weſtindien und nach bes Weib von einem Knaben gti gluͤcklich entbunden 
dem geſammten feilen Lande von Amerika auf worden. Dieß zur Nachricht fuͤr Verwandte 
6 Monate verboten wor und a tr, al den 8. Deebr. 1818. 
Der Vater der fo berühmt gewordenen x ren Der Paſtor Daron. 4 
Baring zu London war ein Kaufmann in Exeter, 8 
welcher jedem ſeiner 4 Söhne 10,000 Pf. Sterl. un ie n und Freunden zeigen wit 
hinterließ. "Der Alteſte führte bis vor einigen den Tod unfers Sohnes Rich ard ergebenſt an. 
5 — das Gefchäft des Vaters zu Exeter fort, Kane den 7. December 1818. 
Die andern drei haben das berühmte Londoner Schwemler. 


Bankierhaus geſtiftet ne u 189570 1 
vnde un a jn en Nauf ren an — a e Yen nen * 
5 en erſten Kopfrechnern 
Ber — die ſchwerſten Aufgaben in kurze Dem 40 10. e c. a. rh um 9 uhr 
a Seit 2 So wurde ihm vor Kurzem fol⸗ erfolgten Tod 2 Pte ge c 
des Probl em aufgegeben: „Wenn ein Pen⸗ Gatein und Mutter, Leuiſe von Hang witz, 
in einer Sekunde 91 Zoll durchlaͤuft, wie geb. Freyin von Bönigt, zeigen wir hiermit 
Zoll wird er in 7 Jahren, 14 Tagen, allen unſern theuren An verwandten und Freun; 
2. Stunden en, 1 Minute ut 56 Stunden 98 2 den an. Die — Heißgeliebte ſchlummerte fanft 
laufen haben, gedes Jahr zu Seienden Tagen, 5 Stun- in 8 1 8 lter von 62 Jahr und 27 Tagen in 
den, 48 Minuten und 55 1 non den Armen Ihrer einzigen Tochter ſauft Wie 
mel“ In weniger als einer Minute antwor⸗ in ein be Br Leben. 
tete der junge Pe ee ih a 12 Wee . 10 ö 
08 Jen. een 375 er, eibnitz, a 
2 846 uno Jen See Keine, ae Ras 


er. norwe art u Verfaſſung 8 
71 u a Wide, 18 BER ı: mn Wolff ant von Haugwitz, Ko 
die dortigen offentlichen Blaͤtter von Zeit zu nil datt ‚Preußler, Major. e 
au freiwillige Eutſazungen früher erhaltener als 
rattere. Den gten Detember arb in Breslau — bbb 


— ummond glaubt, in Maltha die 

S e e 
5 fuhrt e Pin. 94 1 Verwandte. 1 Dx pfarrer Gries“. 
ne dean Konig P uus und des roͤmt⸗ Pr. 2. O. 25 15. NI 5. R. U. 1, 


ap 12 3 =) — 9 > | 4 * 3 b ett n 
Der nöfgluc Pele tres“ lebe beben Erased le ann 


herausgegeben von Rembe-. © 
Safdenbich, 00 1 590 fur ale Stände au das Jahr 167%. Taſchenformat- 35 
rothes Leder gebunden 0 

ich, G., die einzige Art, ani fi denken, zu reden und zu ſchreiben, 
1 . Aer noch! Heiden. 7 Phe, e 
Nachtrag z ien Reformalions⸗ Jubelfeier, geſchrieben fuͤr die nie deren int 8. 


enba 
1259 e zur Hotrofait und Areometrie, angewandt auf die Ass ddr der e 
ferfun 


drich, T. H. eme e Turnſpiile das iſt: erbau liche Ene ue, Spoͤttern und 
S abe beuten ber allerlei Dinge. 12. Berlin. Anett, 1 Rthir, 15 Sal. 


Livres nouveau x 
Thöorie ‚des peine et 22 récompenses, ouvrege extrait des weit de J-Benthome, 
por E. Dumont. Seconde edition. a vol, in-g. Paris, 1818. br. 5 R 
Abscödaire des'eöinmengens, ou m&thode ipstructiye et amnsante pour „pprendre i a lire 
— Avec jolies gravures. in-12. Paris, 1818. br. 8 Gr. 
Alpheber de histoire encienne, contenant un abre,e de kistoire, des Egyptiens, des 
Assyriens, ere des Pheaieiens, des Carta zo: ‚des! edes et des 
pPerses. Oraé de jolies gravures. in- 12. Paris, 188. 8 Gr. 
ab ae, eee br com contenant le tableau des priocipaux Seints dont is sont 
ee — — 2 ee. Avec 26. johes vic nettes de Saints. 755 
s, * 25 3 


Recueil des plus jolis jcux 1 —.— dens lequel on trouve les grawures d’un 

nombre een ‚chingises;: et Tepileatdn de oe nounees jr . 7 
1818. * wre s 5 

ere d’apprendreä e mpter-surement et avec Heilt; on >osthurm 

—— arg — . er x Madame de: Gapdanaens:: Nourelle e N b 
1878. br. 2 

Peine des Leriture engkuites: et btengaiscs, divisee en 8 lacoo per} 4. Air: 

" gravdparkale. in-. Paris, 1818. br. en 

Schleſiſches Aochbu ch für jung ju nge 8 nen areer; er 
\ er angemwiefen. n die Produkte ihres Vaterlandes zu benutzen, 
And auf einfache oder feine Art genteßbar zu machen neb ſt * 


= - Armweifung, zum Ankichten der Stelen und zur Servirung der 
* feln. Rege Pere e Auflage. Mit einem e gr. 8. a 
wi lau, bet Wil b. Gotti. Korn, 1819, ungebunden 1 Abi 5 fl. Cour. 
abi en In gutem Elnbande 1 Neblr. 10 Ist. 
1 eine neue Auflage dieſes Köchbuches u nothwendig wurde, liefert einen ſprech unden Beweis fur 
nerkannte zarkelt und es verdiente auch mit alten Rechte die guze Aufnahme Les 
vr 50 (nem erften Kan 2 a ran — . Zelten do ji +3 
ct faſt täglich Zerrfeincht . 2, me fü 2 u Milben: De Koch kunſt Nor pra 
8 > Mutter 2 aba be da ferner faſt lde 5 m re. Klar Sadal hat, mehrere der 
? 
ſten 


doch bucher * 8 ganz entſpre n und vorzügtich Lie ven den geſchickte⸗ 
der ed . d ne ven r Yo A beſenders der e 1 
rfaſſerin Dank 15 bag gr dleſem Kochbuche nicht une Arhweifungen zur Werten 
vet einfgc * ges nahrhe een“ . — ae erh kenden auch zu feinen Speiſein vnd 
werken Im au En ee Arge eg au die Haud 
ST. 


1 


tbereitungsart der Speiſen zu wiſſen noͤchig bat, federn, da Dun 
eher muß, die Speffen anzuchteu und. bir Tafel gende ai — — 
r 
gens it bei dieſer zweiten Auflage auf nöglichtte Verbeſfetuus viele Sorgfalt BEER 8 
Hard „ ae FC 5 nnen 
In der Wilhelm Gottlieb Korn ſchen Buchhandtung findet man zu de 
bevorſtehenden Weihnachts und Neujahrs⸗Feſte ein vollſtändiges Lager 2 
älteren und neueren Kinderſchriften in geſchmackvollem Einb ande, die ſich 
für jedes Alter eignen; ferner Erd: und Himmels ⸗G loben von verſchierener 
Große; vorzüglich ſchoͤne geſellſchaftliche Spiele, Zeichnen bücher, Bor 
ſchriften, und die ſämmtlich erſchienenen Ta ſchenbücher für 1819, zur 


SGöetteide⸗ preis in Courant. Breslau den 10. December 1813. 
weitzen 3 Rthlr. 7 Sgl. 2 D. — 2 Atölr. 20 Sgl. 8 O.. — 2 Atbir. 42 Sgl. 3 D'. 
Roggen 2 Rthlr. 5 Sgl. 2 D'. — 2 Rthlr. 1 Sgl. 8 O'. — 1 Ktblr. 28 Sgl. 3 D'. 
Gerſte 1 Rihir. 23 Sgl. 2 Dr — 1 Athlr. 20 Sgl. „ D. — 1 Ntblr. 16 Sgl. 10 D'. 
Hafer 1 Rißlr. 8 Sgl. 3 O. — 1 Athlr. 7 Sgl. 8 D. — 1 Ahle. 7 Sal. 2 0 
nn. (Bekanntmachung wegen Veräußerung und Verpachtung des Gutes Brieſche.) Das zum 
ehemaligen Stifte Trebnitz geboͤrig geweſene im Trebnitzſchen Kreiſe belegene Guth Brieſche, 
achte von Trebnitz 2 Meilen, von Breslau aber 5 Mellen entfernt iſt, ſoll von Johanni 1819 
ab, im Wege öffentlicher Licitation zum Verkauf geſteut werden. Zu dieſem Guthe gehören: 
a) an Hof⸗ und Bauſtellen 7 Morgen 28 Quadrat⸗Ruthen, b) an Gartenland 11 M. 25 DR, 
c) an Ackerland 1055 M. 15 QR., d) an Wieſen 380 M. 152 Q., e) an Deichen 11 M. 
151 OR., Han Graben und Unland 35 M. 45 OR. Die Vorwerksgebaͤude find! ſaͤmmtlich in 
gutem Bauſtande und zum Theil wie auch das Wohnhaus, maſſiv. Der Termin zur Licitatton 
1 auf den 18 ten Januar k. J. feſtgeſetzt worden, und wird hieſelbſt in dem Lokale der 
unterzeichneten Regierung abgehalten werden. Die nähern Verkaafs⸗Bedingungen find in unſerer 
nen Segifbratıte einpufebeh; und haben fich die Kaufluſtigen vor Anfang des Termins bei 
dem Licitations⸗Kommiſſario Über ihre Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhigkeit vollſtaͤndig auszuweiſen, 
indem fie ſonſt zur Licitation nicht zugelaſſen werden. uebrigens muß das Kaufgeld in baarem 
Gelde geleiſtet werden, und iſt das Nothige 18 der einzelnen Zablungs⸗ Termine in den 
ſpeziellen Verkaufs- Bedingungen enthalten. Im Fall keine anne huilſchen Kaufs⸗Anerbietungen 
gemacht werden, ſoll das Guth Brieſche in Zeitpacht . e nn und darauf gleich⸗ 
zeitig eine Licitation abgehalten werden, wozu der bei . 0 25 lag und die Pacht⸗Be⸗ 
dingungen ebenfalls werden vorgelegt werden. Es werden daher auch eee 
hiermit eingeladen. Dieſelben muͤſſen ſich jedoch, außer ihrer Zahlungs faͤhigkeit auch Über ihre 
wirtüſchaftlichen Kenntniſſe und ſonſt erforderlichen Eigenfchaften 1 9 ausweiſen. Brise 
lau den 21. November 1818- f Ronigl. Preuß. Regierung. 
((Edictalcitatien.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien werden auf ben Antrag des Ober⸗Amtmann Martini auf Ottmutb bei Krappitz hier⸗ 
durch alle dieſenigen unbekannten Prätendenten, welche an das von dem 9 zu Brieg 
unterm 23. März 1807 über ein Darlehn von 4725 Rthlrn. gegen 5 pro Ceut Zin n und 4jäh- 
rige Aufkuͤndi und an den Martini auf Ottmuth bei Krappig ausgeſtellte und verloren gegan⸗ 
gene ⸗-Schuld In rument und die daun verſchriebene, von dem genannten Gläubiger bereits 
Vollſtaͤndig erhobene Summe und Zinfen als Eigenthuͤmer, Ceſſionatten, Pfand oder fonftige 
Brieſs⸗Inhaber, auch ſonſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einigen Anſpruch zu machen bar 


1 7 


en n in es 4, * m —— 5 ’ 2 u ea 23,0 BI e 2 

8 9. wee et Comp., — 4 map — * 

a 4 babes P 18 ein 6 Gott eb Maler * 

neigen) beer Auen und Sprotten find angefomnten N MIT 4 

(Anzeige.) Wee Holſteiner Auſtern in Schaalen 5 — ter ee nen - 

2 auf der ußern Oplauer Gaſſe nahe am Theater No. 1104, in der . 41 40 
e. 

(Anzeige.) Marinirte Bricken und Lachs in Achtel ⸗ und Sechs eher, ſeinſtes 

d⸗ und Scheiben = Pulver in allen Kornarten und Nummern, 9 Heringe in Fu. Ftel⸗ 

nnen, eine Parthie blau Concepe⸗ und Holland. Poſt⸗Papier, gute Gebirgs⸗Butter, und rohe 
wa wird N verkauft bei 0 8 et Häusler, 


ter Ingber, ei Muscat de Pi rtl er 
ge e 1 0 RR en 


a . Pau eßter und fisge ender abiar, "Sm K Din Zeichnen der 
a nd Con en 00 8 1 ich Bu Er 22 
Ts u * 6 
1 e wre E. B. Jüdel, 
Anzeige.) Bei denn Elten) Hörbie & Kein er; an den Graͤupner⸗Buden auf dem Ringe 

Sei der Hauptwacht, find zu bekommen: gute »Eitronen, tue; 
W Hafelnäffe, ſo A ——— be nun dee wi war Velber gen & 


8 Er verſp Pl 38 e Bed 2 
(Bekanntmachung.) se er 60 bekan * wied 
Auswahl Pariſer app 17 k e it je e 12 a ARE 
Isländiſch⸗ Moos Chor ide zu ha ben ſind. a a e 1818. 
a Joh. Aug. R dich, A ant Marke Ne. 2020, 
(Anzeige.) Bonn 22 0 9 Zuͤndboͤlzer das Taufend 12 fgl., das Peder 
L. 6 d'. desgleichen end „ d ü 
TR. 424 Se . ee 35 — as Stück 31 al, ge ne 


eus, © den 1 Kränzen TAN 
efanntnrachung.) Die * 4 Fran ens“ le: — — 266 6 


5 


on ich mich mit einem bereutenden Sortiment filbermer Shale, Ge n u 
an Gelegenzeiten paſſend/ desgleichen Aſtral - Le aller Arten. = nes ed 
—— Kolbe, am Ringe No. 1216. 
Bekanntmachung ) Meinen hochzuverehrende nern und ſchaͤtzbaren Kunden, die, 


ar zum bevor ſtehenden Weihnachts Markte, aa als ibren chliſtlichen Mitbürger, 

it ihrem Warren Bedarf guͤtigſt zu bedenken c ermangele ich nicht, 3 neue Sort 

von ſeioenen, baumwollenen und wollene Schnitt⸗Waaren⸗Lager, in ſchoͤnſter Aus wahl 
225 aufs ge ſchmack voll ſte 2 ſowohl in — jetzigen neuen Geroölbe auf dem großen 
Ringe, Paradeplatz No. 4, a Is auch in meiner e de „Bude auf der Rieniers Zeile vor 
dem Eingange des Tuchhauſes, zur Sagen es fen an zu a und ver⸗ 
ſiche re, bei be kannter reeller Bedienung, auch bei ee die moͤglichſt hi 5 
Preiſe zu gewähren in ich An dergen 5 


3163 
g 4 va PR * = 927 U 5 1 * „ . 41 3 FRE 
(Bekanntmachung.) Zum bevorſtehenden Chrifi- Marks empfiehlt ſich einem bochtuver⸗ 
ehrenden Publikum mit feiner rſten Sammlung naturhiſtoriſcher Zi en nebit kurzen Ber 
ſchreikung, wie auch mit allen andern biverſen Sorten Zinnfiguren zur geneigten Abnahme, ſo⸗ 
wohl in meiner Baude auf dem Naſchmarkte, der Kruͤgelſteinſchen Gold und Silber⸗Manufac⸗ 
tun den Ruͤcken kehrend, als auch l in de S . oberhalb der Mie merzeile, 
ind in meiner Behaufung, Schühbruͤcke No. 1725 vor der Schildkroͤte un 
* BERN Re | earl Spies Shep ß. 
(Cercle Enzeige. Corſets, Leib⸗Vatſchen und Morgen Leibchen der neuſten Ark, für 
1 Damen und Kinder, auch für die Fettleibigſten, ud fertig zu haben auf der Ohlauer 
aſſe in den drei Hechten No, 1190. bei C. Bogel. Breslau den 11. December 1818. 
(Bekanntmachung.) Unſer zeitheriges Lager von Straußfedern hat durch die kaͤuftiche Ue⸗ 
bernahme des in dieſem Artikel äutzerſt gut aſſorktrten Lagertz des Herrn Fortunato Nesi einen 
be eutenten Velen erbalten, wodurch wir auch jetzt in den Stand geſetzt ſind, zu noch viel 
wohlfeileren reifen als zeitbero zu verkaufen, und jeden uns guͤtigſt zu ertheilenden Auftrag in 
ſchwerjen, weißen und couleurten Strauß federn ſogleich nach un beſorgen zu koͤnnen. 
a N Gebruͤder Holberg in Leipzig. 
Neue Muſikalien bei G. G. Förſter, Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗Ecke.) 
C. Ph. E. Bach, Chor.: „Leite mich nach deinem Willen “, für 4 Singſtimmen, 2 Violinen, 
2 Hobsen, a Hörner, Bratſche und Baß. Partitur. 12 Gr. — Backofen, 10 Variations 
; a sur un ait connu p. la Harpe à erochets::8 Gr. — Derſ., 12 Exer ices d’aprös 
öchsa p. la Herpe à erochets. 18 Gr. — P. Baillot, 6me. Goncerto p. le Violon aveo 
cop. de Porcnestre, oe. 18. 2 Kthlr. — Berbiguier, T., 18 Exereices qu Etu- 
des dans tous las tons p. Ia Flute, 1 Kthlr. — Berton, Ourert, de Iheureux Retour, 
le Pianofi avee Violon ad libit, 12 Gr. — Blum, E., Geſänge ernſten und launigen 
Habelts, für 2 Tenor» und 2 Daß⸗Stimmen. aas W. 16 Gr. — Derſ., die drei Guitarren⸗ 
ſpieler (lotermeszo buflo), fröhlichen Zirkeln zur Darſtellung gewidmet. 215 W. 20 Gr. — 
Derſ., Elegie unter den Ruinen eines alten Vergſchloſſes geſchrieben von Matthiſſon, für 
eine Alt⸗ oder Beß⸗Stimme, mit Begleit. der Guttarre und des Violoncells. 208 W. 12 Gr. 
— Derſ., der Schiffscapitain oder die Unbefangenen, Vaudeville in einem Aide vollſtaͤndi⸗ 
r Clavierauszug. 1 Rthlr. — Blumenthal, 3 Duos p. a Violons. 1 Rthlr. — Bor n⸗ 
— ardt, deutſche Frählings⸗Kraͤnze, eine Sammlung deutſcher Lieder von v. Hornthal, Iſido⸗ 
rus, Wetzel und andern, für die Guitarre oder das Pianoforte. 1298 W. 1 Kehle. — Derſ., 
Geſang und diebe, ein muſikaliſches Intermezzo für die Oisteßtz, Tenor- und Baß⸗Stimme, 
mit Begleit. des Pianof. 1 Rthlr. 6 Gr. — Derſe, der aume Violinſpieler, ein Intermezzo 
zu 4 Siuskiuuun, mit Begleit. des Pianof. und obligater Violine. 1 Rihlr. 8 Gr. — Che 
rubini,. Ouverture de l’opera Lodoiske, p. le Pianof, à 4 mains, 13 Gr. — Cramer, 
5 et ge, Divertissement p. le Pianof. à 12 Gr. — Cremont, rer Concerto p. Clari- 
nette, 2 Rihlr. — A. Diabelli, Sonatinen fur das Pianof. aus allen Dur⸗ und Mol-Ton⸗ 
arten, 38 4% 58 Heft, A 16 Gr. — Gretry, Ouvert, de l’opera la Caravane, p. Pianof, 
A 4 malins, 8 Gr, — Häfer, Salve regina, für 4 ee mit Begleit. des Piane⸗ 
orte. 1 Rihlr. — J. N. Hummel, Sonate p. le Pianof, avec sccomp, de F ute ou Vio- 
ae No. 2. 16 Gr. — Klingenbrunner, g Variat. für eine Floͤte Über das beliebte 
Lied: „Bags iſt alles eins ꝛc.“ 6 Gr. — Leidesdorf, neueſte Waterlod⸗Taͤnze mit 4 Trio'g 
ür das Pianof. 12 Gr. — dieſelben für Pianof. auf 4 Hände 20 Gr. — Darf, Damen 
onrnal für das Pianoforte. 18 28 38 48 Heft, A 10 Gr. — Matthäi, second Concerto 
‚le Violon avec accomp. de Forchestre. 2 Athlr. 8 Gr. — Derſ. Variations p. le Vio- 
lon avec accomp. de second Violon, Viola et Basse. oe. 10. 12 Gr. — Müller, ver 


ge und Maͤrſche im neueſten Geſchmack für das Pianoforte. 10 Gr. — Rofſini, 
a jr has Pianof. aus der Oper Tankred. er Seele, Ouyeri, de Tepe. 
ganno lellee, p. le Pianof. 6 Gr. — Oerſ., Ouvert, aus der Oper: Elifabeth don Eng⸗ 


land, für de o f a et. ne n — Derſ. , O 
N aus der 1 ur das on 203. — ug komiſcher T Saz 
a Re . 50 e Les ld. iſte are e eee, 4 16 Kr — 
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ung bei Max und Komp. zu haben: 
8. elbeeren. 28 N n oder der 9 vor 
Abdera's Thören, 8. 1818. . 4 Gr. Kur in 
ch * : 
wache im Berlage der Burhanslung Josef Max ur Rom l in. Breslas 5 
eerſchienen und dafelbit zu haben find: - 

Das Heine Blumenzeichenbuch, zum Weib nachtsgeſchenk. 1 Sir 
druckblaͤtter in 3 zur angenehmen und nützlichen Beſchäf⸗ 
tigung für die Jugend. In einer leichten EN = nach der Natur 
entworfen von einrich Mucke. 8. In ſaubern Umſchlag. 1 Rtolr. Kurant, 

Stadien 5 878005 ud ſy 8 Unzerriche entwor⸗ 
fen von J 1. Querfolio. Geheftet. 16 Gr. Kuxant. 
EEE 3 Er Sn S um 9 
eichnen n Jof. a 4. tet. Ladenpreis 12 Gre, dei un 
Zee nur ‘ Er = 2a ya bb du 

Vo ef 777 tens Ar 
ae 2 eben 10 A un in det Jus bendteng Beste Max und Komp. is 
es lau zu haben: 

289 gliſche Schul vorſchriften wer kiten Uoge 1 m 

95 8 N 9 eee er 8 at . De = 

Ti 


der e W IHENT je 10 eben En 58 an, * wie 
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Re Denen refp. Woonnenten der der W i im 0 

ger zeigen wir ganz ergebenſt an: daß, eingetretener Hinder niſſe wegen, der zweite "The 
ansant, fo auf den 15 ten d. M. beſtimmt war, nicht Statt nden kann lig d ndern. Pr 16. ag 

bruar 1819 ſeyn wird, an welchem Tage die Billets dom 18. ken 961 
Die N a fa dena 1 175 — 

(Keiſegelegenbeit nach Berlin.) Das Kertengaf fe in 7 

(Gefundener Huͤhnerhund.) Ein babnethun, Seele e 72255 35 
inem 8 in Eliguth bei Stroppen, Trebnitzer waſts, abyeha erden en gegen 


nn Saen Re d fogleich zu beziehen) ift blirte Stube bleich 
u vermiethen und ſogleich zu beziehen) iſt eine meublirte Stube par n 
2 meu Br Stuben im ers Stock, auf der E 2 . e ei 
en r. > Er PRRLL HR N 
u vermiethen.) Eine Stube mit oder auch ohne geubles F ermiethen und ba 
Sijichen auf der Schweidnitzer Stabe an erſten Viertel No, 590 mil je hoch zu eef igen 
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* aan wird in 
den etwa noch 


unbekannten! u ein des zu Breslau ver HEN: 1 re ne hmers Gottfried 
Friebe die be vo e Theilung der. RR Saft Een era hiemit Shenlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen N en 5 10 * 5 ft im. Zeiten, und zwgr in An⸗ 
debug, der einheimiſchen Gläubige aſtens binn 1 Drei Monaten, in Auſehung der Auswaͤr⸗ 
tigen aber binnen Sechs Monaten * und geltend u machen, 90 Ae nach Ablauf 
bieſer Friſten und erfolgter Theilung fi ſich die eis une HR Glan an jeden Erben 
nur nach Verhaͤltniß Heiße en, gli en Prag esluu den 17 —— 1818. 
Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegt ſie . 
(Etitalettatton.) Nachdem Bie Marianc geborne Klecz, verehel . an ek, zu Go⸗ 
leit wo bei Rawicz im Gro zherzogtbum Poſen, wider ihren Ehemann, den vers Holeneh Rochus 
Kir pap, genannt Kaczmarek, welcher vor dem Jahre 1806 in der Königl. Preuß. Armee bei der 
bekittenen Artillette in Breslau als Soldat diente, in dieſem Jahre aber wit gegen dle — 
ſen z og, und ſeit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat ‚hören. laſſen, bei dem unt 
Kön glichen Stadt, Gerichte auf Todes - Erflärung ang getragen hat, und al zu dieſem Bebuſe 2 
einen Termin zu feiner Verantwortung auf den 26, Julius 1819 Vormittags um o Uhr vor 
Fel ernannten Depufisten „Herrn Referendarius v. Wedell, an unſerer gew lichen Gerichts⸗ 
elle anberaumt haben; ſo laden wir gedachten Rochus Lippup, genannt Koczmarck, pier 
vor, in 10 We Termine entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
gend r 25 fo lange Ab weſenheit ſich zu verantworten, wihrigenfalls bei ſeineu Aus⸗ 
leib en er nicht nur fuͤr todt erklart, ſondern auch feiner Ehefrau eine anderweite Verzeitgthung 
desigeaehen, werden wird. Decretum Breslau den 29. September 18 rs. 
Jun Re N ger Hal 12 und? deſi idenz⸗ Statt oo dete Director 
iz⸗ 
a entliche S an mac © Nachdeun bie fuel chen St Negocianten 
Meyer HER Peiexls, über deſſen Vermsg en unterm 28. Maß 1810 6 iu dee eröffnet worden, 
af e veſſelben angetragen, 5 in die Ausfolgung der Vers gens⸗Maſſe an Denfel- 
n gewi ben ; 15 wird. ‚elite, e zu Jeberntane Weſſenchaft mit dem Bemerken 
3 Tape 1 rei und using e Der gal ende fein Bermoͤgen 
wieder ein N Ki er unt . Map 1810 oben worden. 


RR a Köni Kaufe ichte der Stadt Bir 105 ta e e 
— ih 15 5 ſogenannte Hl Gp n ee 
Th, gug. na 1 bon . un: u scher gedeckt, ſoll, jedoch 
ne den Platz, worauf er fie , ars Ar; 0 Abtragung, ert werden. Wir haben 
Irre a auf den 14. Decem fue um 11 Uhr ein — etungs⸗Terimin angeſetzt, 
e Be ir Kauflu Fe *, 1 See ul Breslau den 


2 


, Ri 


can Wige 0 u 1 eetonnet  OsersShngermiihe, 
5 2 12 been ums-Lanbſchaft werden die 


gene ment.) Bei a 20 5 
Bi e vfäbrigen Weihnä 0 1 15 Fe in den Tagen vom ızten dieſes Mo⸗ 
24 ken ejusdem vrreinnahmet; vom * Dekeurder an aber dis 2. Januar Gabe iR 

Aye an D der Feſhtage) aus 5 lan den z. Detember 1818 
Bear 5 Bi 6 55 ti „Direction. Reiners dor ff. . 
Ehiekalkig 110 dos ff Frankenſteinſchen Kteiſts in Schlesien gebürtige 
5 ann Aut are, e ‚bei (Organifatin, ber Landwehr zum Tlen 8 1 


- 
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fanteriesNegiment und deſſen Frankenſteiner Bataillon ausgehoben, nach der Verſicherung d 
Anteroffters Paͤzold im Jahre 1813 bei Culm bleſſirt worden, und ſeit dieſer Belt Per Nach; 
richt von feinem Leben und Aufenthalte mehr gegeben hat, fo wie deſſen etwarnige unbekannte 
Erben und Erbnehmer, werden nach dem Antrage ſeiner Schweſter Beate verehelichten Gärtner 
Seidel zu Olbersdorff hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 
27. Februar 1819 anberaumten Termine ſich perſönlich oder ſchriftlich auhier zu melden, 
widrigenfalls aber zu gewartigen, daß gedachter Anton Köpper für todt erklart, und fein 
ſaͤmmtliches Vermögen feiner obgenannten Schweſter, als legitimirter nächften Erbin, ausge⸗ 
antwortet werden wird. Decretum Frankenſtein den 16. November 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Siiberberger Stadt» Gericht. 

(Bekanntmachung.) Es beabſichtet der Windmüler Friedrich Hoffmann zu Maltſch, 
neben feiner bereits beſitzenden Bock⸗Windmuͤhle, in vorſchriftsmäßiger Entfernung davon, 
noch cine dergleichen Bock⸗Windmühle, und zwar angeblich auf eigenem Grund und Boden, an⸗ 
zulegen. Dem Edikt vom 28ſten October 1810 gemäß, werden nun alle diejenigen, die ein ges 
grundetes Widerſpruchs⸗Recht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches ine 
ne halb 8 — — praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage dleſer Beranntmachung an, hier anzuzeigen, 
widrigenfalls ſodann Niemand weiter gehört, und auf Ertheilung der nachzuſuchenden diesfälli⸗ 
gen Erlaubniß für den Müller Hoffmann Höhern Orts angetragen werden wird. Neuma. kt 
den 4. Decbr. 18 18. Der Landrath des Neumasklſchen Kreiſes. o. Debſchitz. 

(Offener Schullebrer⸗ Poſten.) Der Poſten eines Mädchenlehrers an hieſiger eban⸗ 

geliſchen Stad tſchule wird binnen Kurzem erledigt; daher geeignete und zugleich mit muflkali⸗ 

chen Kenntniſſen verſehene Subjekte, welche denſelben zu erhalten wuͤnſchen, ſich bei ung zu 
einer Probe ⸗Lection unverzüglich melden wollen. Schmiedeberg den 1. W 1818. 

I 3 ee Magiſtrat. 

(Aufforderung an Schornfleinfeger.) Die Stadt Kröben meines Kreiſes iſt noch 
mit keinem brauchbaren Schornfleinfeger verſehen. Ich lade daher qualificirte Subjecte, die 
geſonnen ſind, ſich in gedachter Stadt als Schornſteinfeger zu etabliren, ein, ſich des halb bei 
mir mündlich oder ſchriſtlich zu melden, und ſich Über ihre Qualification durch Production ihrer 

rüfungs⸗ und Conduiten⸗Atteſte aus zuweiſen, indem ich noch hinzufüge, daß — da ich dem 
rnſteinfeger Bezirk von Kroͤben, außer der Stadt dieſes Namens, noch 30 Dorfſchaften 
zugetheilt habe — mit dieſem Etabliſſement ein gewiß genügendes Einkommen verbunden ſeyn 
wird. Rawicz, im Groß herzogthum Poſen, den 22. November 1818. 
3 Ale die EN, a ie 13 v. Ran dow. 
; (Aufforderung. e diejemi „we ei der Erſten großen Sterbe⸗Ca 
mit ibrer Einzahlung noch in Nückſtande ſind, werden hoͤflich erſucht, bis zurn Asten 1 
Monats ihre Zahlung an Unterzeichneten einzuſenden, wenn ſie nicht nach dem Jaſtitats⸗Plan 
gestrichen ſeyn wollen. Beſonders aber erſuche ich das Mitglied sub No. 53, oder die Inha⸗ 
der von dieſem Quittungsbuche, un zu leiſten, oder nach Verlauf des anbemerftin 
Termins allen ihren Anſpruͤchen an die Geſellſchafts⸗Caſſe entſagen zu muͤſſen. Breslau den 
7. December 1818. f i Der Vorſteber und Nenvant Meyer. 
FFuhren⸗Verdingung.) Auf hoben Befehl ſolen von Breslau nach Neiſſe 300 eiſerne 
Achſen, an Gewicht eirca 369 Ctr. ſchwer, n Dieſe Fracht wird dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe gegeben. Es iſt hierzu ein kieitations⸗Lermin den 1gten dieſes Mo⸗ 
nats Vormittags um 9 Uhr im Zeughauſe am Sandthore angeſetzt, woſelbſt ſich Fahreuſtige, 
ſo aber hinlängliche Sicherheit zu ſtellen 2 einfinden kennen. Bieslau den ten Detem⸗ 
ber 1818. a Das Königliche Artilecte⸗Depot. deh mann. 

(8 ung der Dier⸗ und Branntweinbtenherey in Oswitz.) Auf tänfti- 
gen 1 1. Januar 1819 wird die Bier⸗ und Brannt weinbrennerey in Os wi, welche künf⸗ 
tige Oſtern pachtlos wird, an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Cautions fähige und Sach⸗ 
verſtändige eingeladen werden. Die vortheilbaften Pacht⸗Bediagungen, außer dem Pacht⸗ 
Quantum, find bei dem Wirthſchafts⸗Amtmann Bohn daſelbſt zu erfahren, N 
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(Subhaſtation.) Das zum Major v. DEE en Nachlaſſe gehörige Wohnhaus und 
Garten sub Nro, Sie 2 was auf 609 Rthlr. 20 Gr, Courant gewürdiget worden, 
wird im Wege des erb ſchaftlichen Liquitations Prozeſſes zum öffentlichen Verkauf geſtellt, 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhige werden daher vorgeladen, in dem einzigen peremtori⸗ 
ſchen Viekungs⸗Termine den 28 ſten December e. Nachmittags um 2 Uhr auf der Raths⸗ 
Stube zu Silberberg zu erſcheinen, wornächſt der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu er⸗ 
warten hat. Die dies faͤllige Taxe hangt in Silberberg aus, und iſt auch auf hieſiger Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur jederzeit nachzuſehen. Frankenſtein den 18. October 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Frankenſtein und Silberberg. 
(Subhaſtation.) Conſiadt den 17. Septbr. 1818. as unterzeichnete Gerichts ⸗Amt 
ep Erbtheilungshalber die zum Coloniſt San ſchen Nachlaß gehörige Colonie⸗ Stelle sub 
co. F. zu Neuwalte, zum aten Antheil Schmarot gehörig, welche gerichtlich auf 427 Rthlr. 
8 Gr. Courant abgeſchätzt worden. Der einzige und persmtoriſche Bie tungs⸗ Termin iſt auf 
den sten Januar 1819 angefeßt, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, gedachten Tages Mittags um 11 Uhr hieſelbſt in Conſtadt vor dem unterzeich⸗ 
neten Juſtitiario zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag nach Einwilligung 
der Erben, Do Ruͤckſicht auf ſpaͤter zu erfolgende Gebote „ gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
rant zu gewaͤrtigen. ö 
: Das Kammerherr v. Nickiſch Schmardter Gerichts⸗Amt zten Antbeils. 

N 5 5 Tſchirſch, Juſtitiarius. 
cppferde⸗ Verkauf.) Den 17. December 1818 werden, hoheren Veſehlen zufolge, 41 un 
brauchbare Königliche Dienftpferde des ıften Cuiraſſier⸗Regiments (Schleſiſchen) Prinz Friedrich 
von Preußen, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Schweidnitzer Anger an der Hauptwacht des 
eben genannten Regiments, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Preuß. Courant an den 
Meifbietenden verkauft. Breslau den 7, December 1818. a 

v. Kroſigk, Obriſt⸗ Lieutenant und Regiments⸗ Kommandeur. 

(Orangen- und Kaͤſe⸗Verkauf.) Bei dem Majorate Ober⸗Glogau find mehrere Hun⸗ 
dert Stuck ſuͤße Orangen, das Dutzend zu 1 Rthlr. Courant, und einige ce Centner ſehr 
guter ht e der Etr. à 20 Nthlr. Cour, mithin das Pfd. für 8 Sgl. N. Münze, 
zu erlaſſen. die hieſige Schweitzer⸗Heerde außer der ſchöͤnen Weide auch eine kraͤftige Win⸗ 
terfütterung genießt, und der Schweitzer Habeker in Fabrikation der Käfe ruͤhmlichſt bekannt 
If; fo find dieſe Kaͤſe von vorzüglicher Guͤte. Der Rentmeiſter Herr Lindner hieſelbſt wird 
Mermann ſehr prompt befriedigen, daher die Herren Käufer ſich in poſtfreien Briefen directe 
an denſelben zu wenden haben. Ober» Glogau den 6. December 1818. 

v. Ziegter, als admintiſtrirender Vormund. 
(Butter ⸗Verkeuf.) Eine Parthie gut conſervirter jähriger Oberſchleſiſcher Butter iſt zu 
verkaufen, Karlsgaſſe in No. 740. Das Nähere im Comptoir 2 
(Anzeige,) Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem wobl aſſortirten Lager von weißer, 
roher und gefärbter Peinwand, Kittap, Parchent, grauem, weißen, engliſchem Geſundheits⸗ 
Flanell verſchiedener Dreite, Fließ, Multum, Schwandoy, Moll, Watſe, weißem Cambeap, 
na engliſchem Strick⸗ und Stick⸗Garn, inländifcher Baumwolle, Näh⸗ und Strick⸗ 
wien, desgleichen mit allen Specerey⸗ und Farbe⸗Waaren, gay Rauchtabacden, aͤchtem 
Holländer; und allen andern Sorten Schnupftabacken zu den billig! en Preiſen. a 
7 B. G. Muͤnzenberger, Reuſche⸗Gaſſe, Pfauecke. 
1 Windſor⸗, Palit und Serail⸗Seife von vorzüglicher Güte im Dutzend und 
einjeln, feine Biſchoff⸗Eſſenz in kleinen Gläſern, aͤchte chineſiſche Tuſche, — Braunſchweiger 
Wurſt, gute Punſch⸗Eſſenz, Portorico in Rollen und geſchnitten, feine, mittle und ordinaire 
Sonn hacker, die Preiſe fo billig wie möglich, bei 5 
G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und geehrteſten Publikum zeigt J. G. Schu⸗ 
wann, Strohhut⸗ und Blumen Fabrikant aus Dresden, an: daß feine hieſeſpſt nech nicht 


ge een Gigs tn Rage be auf ͤnſten Blu⸗ 
men b, Senquete, 3 — ungen, u ganz — 5 en 1 25 . er P rleu⸗ ⸗Dia⸗ 
dems, Bu wie auch Straußfedern, ſchwarz, weiß und bunk, verſehen iſt, welche zu allen P. 
m aben ſind. Auch kann die gebildete Abdel: J. 1 in die ſchoͤnen Arbeit Wee erhalten. 
erner werden alsbald Strobbuͤte ſchwarz g ns en die fchönfte Appretur gege 
liger verſpricht die e . und p Mena W GEBR Wohnung iſt au 
e im Adolphſchen Haufe 13 auf die Bruſtgaſſt e 
Anzeige.) Einem hoben Adel — ae Di ublico je ich mir die Ehe 
RE 1 daß ich nunm ro meine Geſchaͤfte als 3 wieder wie vor 25 
i gez 2 dieſem Behufe von mir gi getroffenen Anſtalten ſetzen mich nicht allein in den Stand, 
EN e Pferte in Kur und P e ufnehmen zu können; ſondern auch, da fo viele Pähntungen 
Pferden durch — Hufe entſte en, denſelben durch einen zweckmäßigen Beſchlag zu 
uͤlfe zu kommen. Ich werde mic het denied die Zufriedenheit derjenigen zu erhalten, 
die mich ihres guͤtigen Zutrauens wuͤrdigen. f 
Reiß land, wohahaft in 4 Oblauer W neben dem Mauzitiug-Kirchhofe.. 
(Kunſtanzeige. ) Das pbyſikaliſche Cabinet des Herrn Wich ault im ehe 
RR auf der Taſchengaſſe iſt alle Tage eröffnet. 

Lotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigfien Königlich preußischen 
Kia Lotterie) deten erſte Ziehung auf den “sten Januar f. J. feſigeſetzt iſt, 
au bis zum 12, Januar Loofe offerirt. Der Plan, auge RN u Dienften as von 

9575 98 W 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. beträgt 
bir, 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das — 1 eat gr. 6 Gr. 
BR und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gole und 1 Gr, oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Brieſe und Gelder —.— 
erwartet. Breslau den 24. November 1818, 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann. David Wenge l. 
elena Looſe but — laffen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Raupe: 
Si im grünen Polacken , H. Holſchau der ältere. 
e Seer "Meineht Lotterie empfiehlt 855 — Looſen, 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, fe Holſchau jun. 
Geottn nacht Meng ıften Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt. 5 mit Looſen 
m Königl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. Mi 
(Lotterienachricht.) Loose zur Claſſen und 2 kleinen Lotteriẽ find — — Wend 
zung bei mir zu haben. Schreiber, im . 
beste ache doofe zur Claffen- und ‚Seinen Lotterie find mit prompter Bebienung 
zu haben bei Prinz, Ohlauer Gaſſe in der Hoffnunt 8. 
(8 nerklaͤrun 9 Die Anzeige des ieſigen Herrn Joh. Gottlieb Riedel vom 12. No⸗ 
8 Kt, Wegen ihrer Oeffentlichkeit und beleidigenden Saffung, 8 Begegnung. 
erſuche daher meine werthen Freunde, mit denen ich in Gefchäften ſtehe, fo wie 080 EN 

Bekannten, hiermit ergebenſt, ſich meiner in Handlun 5 Angelegenheiten Unter chriften 

1 genau 3 bedienen, um mich nicht öfteren Verwec mi ngen mit dem früher ier e 
Blicten Herrn Joh. Gottlieb Riedel, — welcher nicht mit ir verwandt ft, bloßg eſtel 


ehen. Reichenbach den x. Wan 1818. 
8 = uch Kaufmann Feicdrich Wilhelm Riedel. 


r Tuch 
roviſor⸗Geſuch.) In eine Apotbeke Oberſchleſtens wird ein Proviſor verlangt und i 
das N e C. F. Ge et Comp. allbier zu erfahren. e nge, iſt 
(Weggekommener Huͤhnerbund.) 8 iſt wür geſtern ein ganz ſchwarzer, b gg 
Huͤbnerhund, Namens „Neger““, mit einem braun ledernen Halsbande, worauf 
V. K. genäht find, weggekommen. Wer mir dieſen Hund anzeigt oder wege erhaͤlt 
Hi ER Belohnung. Tſchanſchwitz den 4. December 1818. 5 e 


* 


— 
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(Wa Da sich ein 3 ſchon bet uahtern unßtren 
a n als unſer Reiſender ausgab, und ſich ſelbſt d . 
fe t achte, ohne irgend einen Auftrag von uns, Gelder für unſere Rechung einiukafffee 
ins 7 Veranlaßr, unfere e a e dahin in Kenntniß zu feßem, demſel 
i 15 für unſere Rechnung anzuvertrauen. eufreyſtadt am Rhein, bei Kehl, nen Agen Ro⸗ 
15 1818. f 


ER (Zu be Ein Handlungs⸗ Ge Ihe ae Seen er eine 1 5 
in Pfe nebſt Wagenplatz, theils Weihnachten und theils Oſtern zu be 
sieh: er Ir u Ste der ei und Senne We vermiethen. vos 


Nähere beim Eigenthümsr daſelbſt e 
Su vermiethen.) In dem Haufe No. 1350, auf der Schmiedetrücke in der enfie Sid 


Wenns 1 ve auf Aednachten ju 6 is v 8 5 Ken 
srHna n u e 15 er e N 

au ere fee Wi e 1 . Be 1 15 

e 1 4 art T N a ch * i ch t e n. E 888 - 

r 0 e 9 — — : 


Bel Heub ner, und Volke, Pace e, Wlen, iſt eben ellen und an vie. G. 

Korn ſche Buchhandlung in Breslau verfand iar Er 

N udgruben des Orients, bearbeitet durch eine Geſelſchaft von Liebhabern. Auf 
15 a Beranpattung des ag Re wus kp. 5 VII Band 5 Heft. . 


is RR ag % 
1 800 nicht 46 die ſchon ſelt Ange anger andi ei sand ; des Herauche⸗ 
77 der 80 e des Here Hofraths v. Hammer, „über doe S Schuld Ber Templer. 
iter dem epic Fial 8 Baphomelis revelatum, seu fratres militiae templi, a 
po Gnostici BR em Opb iani Posted! e, idoloduliae ‚et impuritatis convicti per ipsa 
eorutit monumenth, en Text, 11 Bogen Noten und fünf Kupfertafeln, weiche Abbildun⸗ 
dan Ba ann ciao abe ae, Hidogtergen⸗ Oeuſpfuren, ere 2 üngen, fr, 3 
N # "A 4 
“2 + Rh ha Sri die größere Boenge je und die Kupfer ſo ſehr erhoͤhten Koſten de Auflage, 
bleibt der Preis des ganzen Bandes von 4 Heften unverändert 7 5 3 2 ae 5 50 ‚Bande; 


aus 24 Heften beſtehend⸗ Ba. an. 15 ſgr. Cou. E e f 


ne Kae r 
Es iſt neu erſchienen ne aaa Duchbandlangen (nad) Breslau an die . G. € cute be; 
reits der erſte, zweite und dritte Band verſandt worden von der — 
dritten verbeſſerten und vermehrten Original⸗ Ausgabe 

der Stunden der Andacht. Mit dem Bildniſſe Jeſu Chriſti nach le Brun von Elin ; 

; eſtochen, und mit koͤnigl. würtembergiſchen, roßberzogl. badenſchen, groß gung. 
’ eſſſchen Privile ten, ſo wie mit den von den hohen eidsgenöffifchen Standen, Zurich, 
= ern, Luzern, Solothurn, Baſel, cee St. Gallen, Graubünden, Aargau, 
nd Thurgau erga Eater dae gegen den Nachdruck und den Verkauf des Nachdrücks n 

525 je Kar 1818. er bis achter Band. Auf ordinairem Druckpapier 6 Rthlr. 20 gr., 

auf * papier 8 Rthlr. 15 gr., auf Schweizer⸗Schreibpapier 22 Nthlr. Cour. 
Der Inhalt deſſelben verbreitet ſich über alles beinahe, was dem denkenden und fühlenden Dune 

den in den Erſcheinungen der Natur, Welt und Zeit und feinem äußern Leben darin nahe lleg 
ind was aus den ſtillen Erforſchungen und Wahrnehmungen feines innern Lebens im mannigfaltigen 
4 ammenhang damt 51 Anregendes und froh Bewegendes Für Ihn hervorgeht: was ihm in Alles 
Beziehung auf Gott, ſich ſelbſt, und feine Mitm hben in den mannigfaltigſten Lagen, Ver⸗ 
enöffen und Wechſeln dieſes er 805 3 uf Kine Ausſichten in eine höhere und ſchoͤnere Zu⸗ 
1 und was ihm in Gottes Menſchenerzlehung Verſtand, Vernunft und Oſſenbarung, durch 
Biffen, Glauben und Empfinden wahr und hellig — beſeligend werden kann und ſoll. Dabei ath⸗ 
iet es durchaus rein e und acht religtoſen, frommen Sinn mit ſteter Richtung auf denſelben, 
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ich von krantem Myſtieismus und todtem Dogmastomus: belehrt 
mlt . > mir — 1 — — ng — 8 will, mit ee m Se m — 


n dem was 
erſchmöht, als am weni ra 9516. 55 Prunk mit Gelehrſamket und 55 ka 
2 tet ſich int Sorgfalt vor . beleidigenden Anſtr 
Streitlehren und Streitmeinungen in it des Glaubens und Gewiffens, vindieirr ae 
Page Betrachtungen ine gen dem 2 e der allgemeinen Br derltebe ohne Uuterſchted der 
90 5 


Seele, . 1 Hafens von acht Bänden eine Bibliothek reiner, — 


vierte und a nd * eint 1 zwei Monaten, und der ſechſte Band wird biune 
Buran im Druck vollendet ſeyn. Alsdann werden die einzelue sel ngen unter ihren 25 
ndern Titeln im Buchhandel verſandt, und überall vorräthig zu haben ſeyn. 
Aarau, am 3. November . 9: R. Sauerländet. 


=: So eben ift bei uns en und in der W. G. Ko rnſchen Buchhandlung in Breslau zu haben 
1 e 2 tene enthaltend: die aaa Dr Date 


—— = Stunden der 100 de ag Preſſe vat ber 


Meſſen⸗ 

land. Preis: geheftet und mit einem ſaubern Um 8 2 Kthlr. Cour. 
Die e e 1 ice durch diefes Werk zen: von e — — nah 8. 
Bei iß 2 5 on aben, da man darin nicht nur die ſten Safthöfe een lichſten 

cen Ge e e 
zeichnet findet. um den Wünſchen mancher Reisenden zu genügen, iſt dieles Talpenbuch auch in den 
Baſthoͤfen zum Ankauf Anden, und um den Herren Ei in dieſer Hinſicht auch die noͤthi⸗ 
gen Vortheile zu ren, find wir erboͤtig, N dieſes Werk bei Beſtellungen von wenigſtens 


6 Exemplaren auch den e reiz thlr. 10. ba Tour, zu übsrleffen. 
= 2 e 


D das Original ap ganz beendigt iſt — deſſen verfpätete „Er einun auch unſere Weber: 
ung 5 hat; ve: wir nunmehe auch die = Eu derſelden Hu: 


Weimar, den 28. — 2818, 2 eopherjogts Süchſ. privil. 3 
— — — 


am dieſent o in einer chriſtlich⸗religtöͤſen Uederzeugung leben, werden es uns Dank w 
2 Ei die ne ae we bee Predigten rg hege machen; und fo ie 
ke Wünsch vieler achtbarer Menſchen, die leider, und mit R in der W erſchet 
enden Menge von N. T wenig Nahrung für Kopf und Se funden, erf kicht allen fin 
f * Talente zu Theil geworden und gute Redner beſizen wir leider noch wenig. — Da die Were 
in jeder Buchhandlung (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zue Anſicht zu haben ad, Io, kam 
Jeder 5 von 2 * dieſer Predigten ſelbſt überzeugen. 

890600 H. A rofeſſor und Director des akadem. Gottesdienſtes in Nena, alu 
e uͤber gewohnliche Perikopen und freigewaͤhlte 1 225 eos 

+ 20 fr, Cou 

Mariel, D. J. G., a an en a und bei beſonderen r gehalten 

= ate ui Hy ee — n e rte Auflage. 2 Rkhlr. 13 fgr- 4 
eſſen ar Band fuͤr eſitzer der iſten Auflage. De 

f . He unings'ſche Buch hand lung in 1 Gude 


x 


- Koaftliche Ar 


1 — Ki gegebenen Aufang verwandt, daß e d, der 
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3 DEM ar A 42 a ee SE 
ee de Summaioze Serici N + CH GH 30 


. ab illustri Societate Regia Hafniensi in 
LETTER 
Certamine literarlo praemio regio ornata. Auctore E. Schradero. 4. 20 . Eonr, 
w N: fo en erſchienen, iſt bei uns und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn⸗ 
zu bekommen. 
Weimar, den 1. Oetbr. 1818. Großberegl. Sc. privil. Landes, Induſtrle⸗ Comptoir. Ex 


Bei Gang Fleiſcher d. J. in Leipzig find: erfehienen und in allen eee nn 


be fa Motte Sau u 6. Tbelle. Pi be ee 1818. Preis: 3 Kehr. 
Gebunden 3 3 3 Rtbie, 10 far. 


; Be edle, von Deutſchland ge e gel Frau W giebt an . wacher men 
N 


muß mit dem Ne glichen das Anziehenbe Pe — ne in 8 r vereinigen, Bl 
—— wir durch dieses Buch viele junge zn und Jreundinnen der Weltgeschichte gewlunen, 


andbuch einer anſchaulichen, in ſich ſelbſt menbaͤngenden, deutli 5 und vollſtaͤn 

i —— 5 über Sternkunde, Naturkunde, 1 und Volkerkun ee e, Geſchichte 
und Religion, für alle, — Geleheſamkeit unnötbig oder entbehtlich 1 Von Lud⸗ 
ne Bu Ir Theil. e * 28:3: wt ro — 1 25 


Weltkunde, ein Mittel höherer eee für die 8 weibliche Jugend, oder 


l wache nicht IE einem —— ſe nſchaftlichen Stu⸗ 
d { 
eſultate der Dante geiſt gen 18 855 


Fir 1 air En ER. 3 = ehr ee Zuse un 
tro u ne — ger 0 uſam 
stellung ihren Schuͤlern und Schülerinnen, ara einer reichen Perlenſchnur, ae se einem üppigen 
Blumenkranz, 1 po zu zeigen. Der ei fruher in Hermann v. Loͤbeneck, 1525 
ke v. 3 ahnlichen Arbeiten den 1 . erworben, er er x 
en leer hat alle ſch re je Macht einer gelaͤuterten — 5 


un Ernft eines wiſſenſchaftlich gebildeten mit ſo e e bee und jo inn ger Liebe, gi 


achfulgen mag. "gern on 
einer Ne 22 zu haben. 14 
4 — Theil enthält die re and den erſten bell — Wa wel⸗ 
cher — den teen und ihrem Walten in den irdiſchen Elementen handelt, zweite Theil 
wird die Natur des Erdkoͤrpers, und ihm ahnlicher Korper, und feine l 2 2 , Daun 


und auderm Beftten nach der im erſten Theil belolgten Methode betrachten. 
Zu N Sead ee e et ee an Ach, gebracht und an me. ©, Korg⸗ 
ſche B n Br Et andt; 
eg, 84.4.6 C. G., über Kumpf üße, und eine leichte und zweck müßige Heilart der⸗ 
ſelben, Mit 3 Kupfern. gr. 4. a Athlr. 18 ſgr. Com, 


852 a S172 


k un d i 9 

bie kectſeeaug der Mögen Annalen vr as betreffend, 

Die Möglinfhen Annalen der Landwirthſchaft, | 
eee von den Lehrern des Inſtituts, unter Leitung des Herrn! Staats⸗Ratbs „ Thae r, 


welche t in cer Neal chulduchhandlunz allhier chi 1 ind vom a ** — 
Jahre an ir mir verlegt. 1 enfin dd dee uftig 


In der bishert i Dogenzahl werden davon zwar öhrlich wiederum Bande erfe en, dieſe 
jedoch nur in vier Heften, aber ganz beſtimmt, am 1585 kan ısten Apeiſ, h uud 
am span October ausgegeben werden. 


Alle gute 9 Deutſchlands werden den Jahrgang für 6 Rthlr, Cour. liefern. (In 


Breslau beliebe man ſich an die W. &. Kornſche Bauen, du wenden.) 8 
Vezlin, am naten November 181g. 2 3 age rde. 
2 7 . — — —— ie J 2 £ 
* ge 10 5 6 10 5 lan fü i . ke 
er Freim ehige oder Unterhaltungsblatt ur 2 dete in an ne er, Herausge⸗ 
geben von Dr. Auguſt Kuhn. Sechszehnter Jahrgang x 5 0 — ben 5 


x Bon dieſem berühmten Jonrnale erſcheinen wöchentlich fung — — nem engliſchen 
Median⸗Druckpapler gedruckt, welche das gebildete Publikum mit allem auf dagen, nalen 
daſſelbe nur einigermaaßen Intereſſe haben kann. Der Herr Herausgeber, als einer unſeter witzig⸗ 
en und freiſinnigſten Köpfe bekannt, huldigt keiner politiſchen noch literariſchen Parthei, ſondern 
ur der gefunden Vernunft. Von befangenen Anſichten wird und Den allo nie eine Spur im Frei⸗ 
muͤthlgen gefunden werden. Ein achtungswerther Kreis von g „ at ſich um 
den . Herausgeber gebildet und immer mehr ſchließen 5 4 
2 1 Januar 819, an die ausgezeishneteften Journale Deurli ande, kante s und Englands ö 
155 fo werden im mächften Jahre die wichtigſten Nachrichten, ſowohl in politischer als wiſſen⸗ 
. Hinſicht im Freimuͤthigen aufgenommen werden. Die unterzeichn⸗ te Handlung, die den 
2 be 0 5 10 Aunk vom Januar 1819 übernommen hat, wird alles ‚arfbieten, um durch die 
a an eg Guuſt des Publikuuis fortwährend zu ſichern; auch wird fie das 
- 05 wenigstens alle 14 Tage eine literariſch m che Beilage geliefert werden wird. 
8 „ie immer von den neu eee ae in a 45 Del e werden; 
eben ſo d. Sorge tragen, von zu Zeit muſtkali eilagen, Lieder von den 
erſten Componiſten — in A ug 1 0 ed werden. Briefe und Beitrage 
four den Freimüthigen werden an den Dr uguſt & ft geſandt, Beiielungen auf Exemplare 
dieſes Zeitblattes aber an uns. Man kaun Ben Br eier 0 gen Re alle Poſtämter und ſolide 
Buchhandlungen Deutſchlands ein Breslau durch die W. G. Kor uſch e Der Preis Meant 
wir bisher 8 Rthlr. 15 igr Preuß. 1 fue den Jahrgang oder 260 i 
. Berlin, den 11. Novbr. 1818, 6 Wc Maßteband ung. . 
n B Bir 13 e f : 
Del W. Starke in Ebemnitz ſind er ige argh lber. u em 
Plan, und in Breslau bel W. G. pin für re ſetzte W e x 
ni, K., Bdungsöriefe für die Jugend, — Uebung im tyl und zur — 2 Unter 
8 haltung, ate verm. und verb. Au age. 8. Gebunden 
Kind darf, alphabetiſcher, in einer düsen ser meinnüͤtzigſten und isse. 
de aus ach gemeinen Leben, von geist vangen f Und Hempel „re: 
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it e 
5 mr der reißen re e ‚etätigen Barnim hi Ai 1 Wet; . e 


Dr. G 8 Wuhue are wein Be ichrendes DB Ar, 0 
Fon und En en und Machen. oe ri Bit end f 15 Ce lr. 112 
— — Rarität rider worin A eic haltigſten Stoff zu bien Zeit⸗ 
. und ele igen finden. en d 9e ten pf 2 55 ag 
nn E uttexal r * 1 nan h . 
W von 2 sen hu weed ER 8. IRA . ei 7 for. 

5 e a ET ar 2562 ö * e 5 

13 ar. AR 3 N Face, Er n 4 


